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vr. Uoefter über die Bedeutung Tirol;.
. . . MTV . Innsbruck , 25. Mai . Di « Zeitung „Alpenland " verösfent -

Bericht über eine Unterredung ihres Berliner Vertreters' " lt dem Reichsminister des Aeußern D r . Koester . der betonte ,das Schicksal Tirols wie kaum eines anderen Gebietes« s Auslandsdeutschtums seitens der deutschen Oeffentlichkeit mit dem
wärmsten Interesse verfolgt werde . Heute messe man Tirol weaeu
Auer Lage eine besondere Bedeutung für die anßenpoliti -
^ en Verhältnisse seiner Nachbarstaaten bei , und dehalb sei wohl auchben Tirolern die Volksbewegung wegen der durch den Frieden«eichaffcnen Lage überaus aktiv , was vom Standpunkt der deutschenPolitik notwendig erscheint .
. , Der Reichsminister fuhr fort : Mit aufrichtiger Genugtuung
^ grüßen wir die jüngste Politik Italiens , die die Not¬
wendigkeit einer europäischen Solidarität zur Erreichung
Kmeinsamen Aufbauens und Versöhnung gegenüber anderen
Anschauungen aufrichtig verteidigt . Durch Tirol führen die direk -
Aten Blutadern dieser Interessengemeinschaft . Die Erfassung dieser
^ atiache hebt ganz automatisch Tirol in den Vordergrund politischer» ragen /

Auf die Frag « , ob die Politik Nittis auf Vereinigung
T^ br möglichen Donauföderation hinäuslause . antwortetever Minister , selbst ohne die Führerschaft Italiens dürfte das ver -
Hangenx Jahr den sämtlichen Successionsstaaten der früheren ölter -
reichifch-ungarischen Monarchie zur Genüge die Unmöglichkeit einer
^ rartige n Donaukonstellation vor Augen geführt haben .

Die Geschehnisse in Rußland .
Die polnische Front durchbrochen.

— Berlin . 2Z. Mai . Der „Voss. Ztg ." wird aus Kopenhagen
kemeldet : Ein drahtloses Telegramm aus Moskau beichtet über
den Durchbruch der polnischen Front durch die Bol¬
schewik ! . Darnach ist die Front aus einer Strecke von 85 Kilo¬
metern durchbrochen. An der Beresinafrönt sind die russischen Trust¬
en in einer Frontbreite von 35 Kilometer vorgerückt. Der polnische
» rontbericht vom 22. Mai bestätigt die Rückeroberung von
^ iew durch Sowjettruppen und meldet gleichzeitig , daß die"

olschewiltcn ihr« Angriffe mit größter Zähigkeit fortsetzen.
Die Polen möchten Frieden mit Rußland ,

ipu . London . 26. Mai . (Privattel .) Auf Ersuchen der polnischen
Regierung demüht sich England energisch , um mit Sowjet -
Rußland zu Friedensverhandlungen zu kommen. Die
Moskaus Regierung hat auf das polnische Anerbieten" icht geantwortet . Da Polen fürchtet , das eroberte Gebiet
Nach e^ er neuen Offensive wieder zu verlieren , so werden jetzt ener -
K' Iche Anstrengungen gemacht , um die Russen zum Frieden zu be¬
legen . England verfolgt aber auch eigene Interessen dabei , denn

Verhältnisse im Osten entwickeln sich sehr zu seinen Ungunsten .
Einstweilen ist angeboten , die Verhandlungen in der Krim zu führen ,
öiterim will aber auf London bestehen , wie Littwinow erklärt hat .

, Rußlands Vorgehen im Kaukasus ,
ipu . Warschau , 26. Mai . ( Privattel .) Aus Rußland sind Näch¬

sten eingegangen , welche besagen , daß die militärischen Be¬
legungen , die in großem Umfange eingeleitet sind , sich nicht
Legen Polen richten , sondern in Verstärkungen bestehen , die nach

en, Kaukasus gehen . Anscheinend wollen die Russen sich zunächst° rt geltend machen , wo Erfolge leichter zu erzielen sind , was den
verlorenen Kriegsmut der russischen Truppen heben kann . Die^ kentlich roten Soldaten der Sowjetarmee bleiben aber g e -
Ken Polen reserviert . Unter den Abteilungen , die im Kaukasus

^ rücken, befinden sich viele Abenteurer , auch fremde Kriegs¬
gefangene , sowie zaristische Offizere , die alle in politischer Hinsicht«>ne Einheit bilden , da sie englandfeindlich sind , größtenteils
^ kenfreundlich , und teilweise die Hoffnung hegen , im Orient Er¬
oberungen machen zu können . .

Für die Sowjetregierung bildet diese Bewegung eine doppelt
willkommene Ablenkung einerseits , um die Entente an anderer Stelle

beunruhigen und serner den gesährlichen Ueberschuß der nationr -
misch gesinnten russischen Soldaten abschieben zu können . Das hat

Schwächung der Pclensront geführt und die kürzlich « Niederlage
^ vorgerufen . Aber die Terrainaufgabe scheint nur vorläufig zulein . Der russische Nationalismus ist zur Mitarbeit von der Räte -
egierung aufgefordert , stellt aber Bedingungen , über die verhandelt

Werden, wobei beiderseits noch Mißtrauen besteht . Es ist möglich ,
es zu einem neuen Regierungssystem dadurch kommen kann , daßle bürgerlichen Parteien des nationalen Rußlands sich den Einfluß

Schern.
Die Alliierten und Rußland .

^ " Basel , 25. Mai . (Privattel . ) . Nach einer Meldung des
H^ etit Journal " erklärte Milleratid in der Kammer , man tue
stecht zu behaupten , die polnische Offensive sei vom Zaun gebro -
Nn? ' Wirklichkeit handle es sich nicht um eine Offensive der
^

° len , vielmehr hatte die b 0 l s ch e w i st i s ch e Armee einen groß
» Ä . Aen Vorstoß gegen die polnische Grenze für Mitte oder

Mai geplant , dem der polnische Generalstab durch eigene Jni -
e zuvorzukommen für notwendig hielt , um den drohendenliativ

Ein ? rr ^ " " vrzuiommen sur noiwenoig yieti , um oen oroyenoen
^ i

" lall der Sowjetarmee zu verhindern . Der polnische Angriff hätte
ol- it . ^ ten der Volschewiften vereitelt . Die Linksparteien be-

Äen die Mitteilungen Millerands mit Zischen.
!ed Christiania , 26. Mai . Der russische Handels - und Vsr -
IckM̂

" nister Krassin traf mit einer Reihe hervorragender Ge -
schai^ Vankleute zusammen . Krassin hat bedeutende Ge -
« nn

^ geschlossen. Heute setzt er seine Reise nach Bergen fort ,er sich nach England begibt . >
ist Mai . lPrivattel . ) . Wie „Daily Herald " berichtet ,
wäl »--n > ^ ^ 5 ch ^ Arbeiterabordnung in Moskau iort -
handl,, « Gegenstand großer Huldigungen . Am Freitag haben Ver -
gvnnen Mischen der Delegation und der Sowjetregiernng be -

^ - Norwegen und Rußland .
K0n » -.^ 5' li ' ania . 26. Mai . Der national - sozialistische
«U di^ 7, ' ilmmte init 285 gegen 30 Stimmen einer Resolution

des « . Organisation der Verfassung auf der Grun -d-

Ä .

von Salpetersäureamoniak einzisstellen , da dieses
zur Herstellung von Munition diene , die gegen die russischen Genossen
verwandt werde .

Die Reise des griechischen Königs .
0 Basel , 25 . Mai . ( Privattel .) . „Daily Mail " meldet , daß die

Reise des griechischen Königs Alexander nach
Rom , Paris und London einen politischen Charak¬
ter trage . König Alexander werde den Staatsoberhäuptern und
Regierungsvsrtretern Besuche abstatten und in den Konferenzen soll
das Bündnis Griechenlands mit der Entente in wirtschaftlicher und
politischer Hinsicht besprochen werden .

Die Dinge in Persien .
Rotterdam , 25. Mai . Wie die „Times " aus Teheran meldet ,

haben die Versuche der persischen Behörden , vom Befehls¬
haber der Roten Armee Auskunft über seine eigentliche Ab -
siHt zu erhalten , keinen Erfolg gehabt . „Daily Chronic !«"
schreibt in einem Leitartikel über die Lage in Persien , England
sei mit Indien das einzige Mitglied des Völkerbundes , das
Persien vielleicht ( !) Helsen werde , gegen den bolschewistischen
Einfall Widerstand zu leisten . Die Regierung müsse sich überlegen ,
was sie zu tun habe . Ader auf keinen Fall dürfe sie mit allzuge¬
ringen Truppenabteilungen arbeiten . Besser sei eine vollkommene
Räumung als eine Wiederholung des Vorfalles von Khartum .

Ein Ministerium sü ? Elsch -Lothrmgen .
Freiburg . 25. Mai . Wenn die fvamösische Lehrckeimrn « vom

„ Mutterland und den befrn ^en Provinzen " richtig lvär ? . so hätte es
keinen eiujaKeren Vorgang geben müssen , als die Wiebeveinsüguna
Elsak - Lvthrinsens in den französischen Staatsveiband . lieber Nacht
loznsagen wäre das wiedergewonnene Laub in drei Departements zer¬teilt , in den einheitlichen Mechanismus Frankreichs eingealicS .' rt gx .wessn und htit .e seinen eigenstaatlichen Charakter als eine von den
Deutschen aufgezwungene Äowaltiamkeit nne einen lästigen Händschuhabgeitvoist . So hatte es die Fran .-.osen sich ««dacht und so haben sie inden eriten Zeiten gehandelt , als sie Leu Landtag mit schlickten, Ab-
Ichied en . ließen , die bisherige Landesverwältung zerstörten n»d die« !me französisch - Bräfetteuherrsckaft einführten . Es stellte sich sehrbald heraus , daß die Dinge in 'Äsasz -Lothringen uack dieser einfachen
^ >ethove nicht zu meistern waren . Der Elsässer und der Lothringer istallzusehr belastet mit Unterschieden 'der Sprache , der Gesetzgewohnhsit ,des eigenwilligen Denkens , als das er ohne Uebergana sofort zum
ânglichen Objekt der französischen Verwaltuugsart zu brauchen >var .« 0 inunten sich die Franzosen entschließen , dem tÄsaß einen Schein vonItaatlichen Eigenleben zu gewähren in der Form c !ncr Siatthalter -
samft die 'hrem Wefeii nach allerdings mir ei«-e Diktchnr . ,t : dennder .Generalk «>mmissar ist niemanden vermitwortlich als dem Minister »
prandenteu . und dieser der Kanrmer . Da nun aber die Kaminer »veniaLu >t . Ivenia und noch ioeni,« r Sachverständnis besitzt , inn sich mit
dein re -.chlich verzwicktr« elsaß -lochringischen FragM zu befassen , undda die 24 elsaf>- !^thrin « ischen Abgeordneten Iiis Mitglieder des Na ,twnaldlockS sich grökte Zurückhaltung in der Kritik außerlegen , ist in
MrrtllMk, !̂ . die Bürolratie Hevr und Meister in Msak -Lothvinnc « .Äomn drei « bsmimmamSlose Beamtenwillkür geführt hat , das hat der
grone Streut der gesamten Arbeiter und Beamtenschaft wie eine flam¬mende Leuchtrakete gezeigt . In Parisar Regierungsireisen ist manerichreckt über diele Wendung der Dinge iu Elsaß -LoihrinMn und
nicht nach Abhilsenntteln . Ans der Erkenntnis von der llnhaltbarkeitdes leizigen « tntems ist iniii die Absicht entstanden , ein -besondere ? Mi »
niiierrum für Elsap -Lothringen zu gründau , mit den , Sitz in Parisnaturlich , und das Genk-ralkommissariat in S r̂aßburg aufzuheben . ES
leuchtet am den ersten Blick ein . dak diese Reform «der Verwaltung » incrusterllcher Natur ist weil im -Grunde -?enonnnen bloß eine Bersone »--
yerich !>ebiKla tnch OrtsveräNderung geplant ist . nach wie vor aber die
ivanzomche Kammer die Vormundschaft über die Elsaß -Lothrina »r aus ,übt : da. nun gerade dieser Ausland die bisherige Mißwirtschaft b-gün »stigte . w ^me,bt anck bsim geplanten Ministerium alles beim .alten ,nur van die Eliaß -Lotcsringer ihrenMinister inParis künftighin schwerererreichen tomren als bis setzt ihren Genciraltommissar in <stras ; burgReform i !t ein weiterer entfernender Schritt iiom Wege nu^« elbswerival .img zum Negion âlismus , wie man in den politischen5rrei,en des Elsas -, sagt . Vor diesem RegionaliSmus . und ivenn er sich
noch 10 Patriotisch rranzosisch gebärdet , haben die Franzosen aber einenunuberwindlickien Widerwillen : sie wirtern hinter dem zahmsten Regio -
»aluten nuen verkappten Autonomisten oder Neutraliiren , ivenn nichtd»»kt einen Parteigaitger des deutschen Gedankens . Deshalb sällt es
ch^̂ en . ta aunerordentlich schwor, den regionalistischen Notwendigretenin El,ak .LoÄrinaen irgend welche Zugeständnisse zu machen , und sievermeiden es geradezu angstlich , vom Pfade des alleinseligmachendenPar -.ier Zentralismus abzilweichen . Das Gespenst des frühern Land -
WM ,n Strakburg , weilcker de? dektschen Regierung so viel unruhigeSttmdcn bereitete , ickrcckt sie . Bei tSüüem Ringen des elsässischenSell 'itverwaltungsged,nik ?ns nrit der herkömmlichen französischen Ideeder Pariser Zentralisierung ist es nicht abzusehen , wer entscheidendnachgebM -nun - Einstweilen wächst das aegelnseitige Mißtrauen zwi»imen assern uiüd ?vranZoien , und bi>e dauernde Spannung neiat wei ,ter zu Entladiinaen von denen vielleicht der inngstc siebentägige Ge -neral,tre,k noch nicht die stärkste ivar . An Prcssestimmsn zur Fragedes Miniiterinms verzeichnen wir den „ Els . Kurier " des Herrn Sägy -Colmar :

„ Wenn clsaß - Iothringische Abgeordnete in Paris eine Anfrage ein »
bringen über Vorkommmno im Lande , erklmxm die Minister , sie hät¬ten damit nichts ?>u tun . VerantwortAch sei der (Kenervilkommissar , derallein nur von , Mimiterprasi -dent abhänge , welcher der Kammer dafürRede niid Antwort zu itehn , habe -, allein dieser habe zur Zeit wirklichandere Sachen zu tun .

- « î t einleuchtend , aber wie stebt es denn n« t ' der daraus zuziehenl >en » Äunwlgerung ? Liegt der Fehler nicht ganz aiiiderswound mim vlc Aboilfe nicht in ganz anderer Weise gesiicht werden ? Ge¬wi k . wenn e :ne Verwaltung in Stvaßburg wirkt « nnd deren Kontrolleim Parlament zu Paris vorgenommen werden soll , dann wird nie
e .was daraus auch wenn der verantwortliche Minister Zeit hätte !
n-nr die Verlvaltung ,n Stvaßburg kann richtunggebend und kontrollie¬rend imr eine Vertretung des e l s aß - l 0 thr i n g i s che nVolk s in >strak bürg selbst , an Ort inld Stelle , wirksam undnutzbringend ihr« , Einrlnsi einsetzen .
- .tvir es gleich.̂ Das , ivas geplant ist , scheint » ns eineu b l e e r i ch l 1 m m b e > serung werden ?u inüssen ! Wenn dieVerwaltung ^ Nan - Lothringens von Paris aus geleitet , und sann in
Paris wieder kontrolliert werden, soll, ivas soll denn dabei besser wer -den als .bisherl Das Ganze ist doch nur ein Stück Zentrali -
sation !

»Liegt denn die Lösung nich! viel Näher , viel -einfacher ? . Liegt sie
nicht darin Vau in Straßburg iene Kontrollinftan » geschaffen werde
aus aewablten Vertretern der elsaß - lothring -ischen Bevölkerung , ivelche
mit dem Generalkomissar die Angelegenheiten unseres Landes zu dis¬
kutieren haben ? Lieat die Lösung nichi in der Schaffnung des
Regionalrates , nach welchen von >der êrsten Stunde seit dem
Waffenitillstand die überaivße Mehrheit unserer Bevölkerung unaus¬
gesetzt geruseu hat ? ! Wenn man gar ?u sehr init unbesiegbarer A -'ngst -
lichkeit der Scharfuna dieses Organismns dem Elsaß -Lothringen des
Plebiszits vom^ Noti-mber 1Sl8 gegenübersteht , dann versuche man . es
doch» wenigstens „lit eineni Regionalrätchen von beschränkter Macht¬
befugnis ! Oder sollte auch dieses noch zu viel sein ?

„ Aus einem Artikel des . Rhin Francais " scheint es beinahe her¬
vorzugehen . das . der Gedanke des Regionalrats abgewürgt werden soll
Wir Meinen , eS sei dieser Gedanke eine von den Ideen , die unsterblich

Fnd . und der Versuch , sie zu ersticke , scheint keine Tat von Genie .- „ Stellen wir fest. eS wind da wiederum eine vitale Frage des Lan-
dSeinteresseS ei« rtert und die breiten Kreise unseres Volkes haben

keine Möglichkeit , kundziiaeben , ivas sie hierüber denten . Man ge ,
wöhnt sich langsam daran , all diese Experimente über unserm Kopfe
sich vollziehen zn sehen nnd das öffentliche Vertrauen wenidet sich dem
Versuche nicht m . iveil der Oeffentlichkeit iede Auitlärung fehlt darüber ,
wie es denn eigentlich gemeint sei . lln -s scheint, daß man im Begriffe
ist. in dieser Sache den Pflug vor die Pferde Sil spannen ."

Englands Verfassung.
Berlin , 26. Mai . Die neuen Erörterungen über die irische

Homerule - Frage haben auch das Problem der Dezentrali¬
sation auf der britischen Hauptinsel wieder in Fluh gebracht. Es
ist doch wohl einer Fernwirkung der französischen Revolution zuzu¬
schreiben gewesen , daß uiü die Wende des vorigen Jahrhundert «
Großbritannien durch Aufhebung der Parlamente von Edinburgh und
Dublin den entscheidenden Schritt zum Einheitsstaate vollzog . Denn
mindestens ebenso charakteristisch wie die Einführung von liberte und

-5gal !t6 in das unter dem ancien rögime schroff despotisch und oli -
garchisch regierte Frankreich ist sür die französische Revolution ihre zen-
traliftische Tendenz gewesen : den Widerstand gegen sie haben die
Girondisten des Konvents und Zehntausende der Vendeer mit dem
Köpfen büßen müssen .

Ist es ein Rückschritt oder Fortschritt zu nennen , wenn die demo¬
kratische Periode , in die das Vereinigte Inselkönigreich seit geraumer
Zeit eingetreten ist , und die noch durchaus nicht ihrem Abschlüsse nah «
gerückt zu sein scheint , das Werk des jüngeren Pitt wieder abzutragen
geschäftig ist? Eine wohlerwogene Beantwortung dieser Frage ver¬
möchte vielleicht auch zur Klärung der Urteile über gewisse deutsche
Gegenwartsproblem « beizutragen . Ein Unterhausausschuß , der mit
der Prüfung der Dezentralisationssrage beauftragt war — übrigens
eine Neuerung : bislang kannte der englische Parlamentarismus
keine Kommissionen ! — bat nunmehr seine Berichte erstattet . Gleich
zwei : nämlich ein Mehrheits - und ein Minderheitsgutachten . Der
Grundgedanke der Resorinvorschläge ist , daß größere Stücke der Fi -
nanzveriöaltung , insbesondere der Steuergesetzgebung , künftig nicht
mehr einheitlich für das ganze europäisck^ Reich geordnet , sondern
getrennten „Regionalparlamenten " sür England , Schottland und
Wales ( von Irland ganz abgesehen , das vermutlich zwei Parlamente
bekommen wird ) übertragen werden sollen , in dem allein die Peers
und Gommons der bezeichneten Bezirke zu beschließen haben . (Die
Minderheit wünscht , besondere Wahlen für die Reichsteile vornehmen
zu lassen .) Es war übrigens bisher auch ein falscher Formalismus ,
daß das Zentralparlament gesonderte . .Lnndbills " für Schottland und
Wales zu beraten hatte , da über die spezifischen örtlichen Verhältnisse
doch allein die Abgeordneten aus diesen Provinzen sachverständig
urteilen konnten .

Aus Frankreich hört man noch nichts von ähnlichen Bestreb¬
ungen : außer aus Elsaß Lothringen , wo heute vielleicht schon die
Mehrheit der Eingesessenen den schönen Tagen der deutschn « Freiheit
unter dem Zwange des französischen Bürokratismus , des beschränktesten
auf der Welt , nachtrauert . Daß aber auch im übrigen Frankreich nicht
alles entzückt ist von der Tyrannei von Paris , haben z . B . die un¬
ruhigen Bewegungen der Provencalen im Anfange des laufenden
Jahrhunderts und der Notschrei der Br -tonen gezeigt , als man dieser
kirchlichsten Provinz zur Zeit der Aufhebung des Konkordats ihre Re¬
ligionsübung in der Muttersprache verwehren wollte . Denn die
Million Vretonen »ersteht bekanntlich das französische noch gegen¬
wärtig bloß ganz oberflächlich . Dort gibt es auch ein Volk zu befreien
und ihm sein Selbstbestimmungsrecht zurückzugeben . .

Mildere Behandlung Irlmids ?
TU . London , 26. Mai . (Privattel .) Englische Parlamentsmit¬

glieder setzten sich beim Wehrminister für eine Reform des
Homerule - Eesetzes ein . Sie wünschen eine Verfassung sür
Irland , ähnlich der der Kolonien mit Se l bstv e rw a l tu n g , da¬
mit es eine Vertretung im Völkerbunde sordern könne . Long er¬
widerte der Deputation , daß ihr « Wünsche dem Kabinett vorgelegt
werden sollten , daß jedoch die zunehmenden Verbrechen in Irland es
erschwerten , Zugeständnisse zu machen .

WTB . London . 25. Mai . (Reuter .) Bedeutungsvolle Perso¬
na lä n de r u n gs il in Dublin - Castel lassen die Befolgung
einer mehr gemüßigten Politik erwarten . Der Hilfsuntersekretär des
Vizekönigs von Irland , Sir John Taylor , ist zurückgetreten .
Der Präsident des Landessteueramts , John Andersen , wurd «
zum Untersekretür ernannt .

WTB . London , 26. Mai . Ein amMch ^r Bericht über die Lay «
in Irland verzeichnet hundert neue Verbrechen , so die
Zerstörung von Polizeistationen . Angrisse auf Wohnungen und die
Wegführung von fremdem Gut .

Frankreich.
Zum Unfall oes Präsidenten Desckwnel.

— Paris , 25 . Mai . (Havas .) Vor der heutigen Ministerrat -
sitzuilg stattete Millerand Dcschanel in dessen Privatwoh¬
nung einen Besuch ab und unterhielt sich mit ihm . Deschanel gab die
Absicht kund , dem Ministerrat zu präsidieren , war aber gezwun «
gen , sich an die ärztlichen Vorschriften zu halten . Den Ministerrat
am hertigen Vormittag präsidierte dann Millerand ,n Abwesenheit
Deschanels .

Tschechoslowakei .
Anklagen gegen Dr. Skoda .

TU . Prag , 26. Mai . (Privattel .) Der ehemalige Iustizminister
Soukup erhÄt gegen den Direktor der Skoda -Werke Dr . K . Skoda
die össentliche Anklage , daß er während des Krieges ^ ein
enormes Vermögen verdient habe und jetzt zu den gefähr -
lichsten Feinden des tschechischen Staate ? gehört .
Sköda besitz einen Paß , mit dem er fortwährend in die Schweiz
fahre und große Verinögen . Juwelen und Wertpapier « über die
Grenze bringe , um sie der Steuer zu entziehen , lieber 5N Millionen
Kronen in tschechischer Währung habe Dr . Skoda bereits in Schweizer
Banken und habe überdies in Wien und München Millionenpaläste
Skoda soll mit Habsburger Agenten in ständiger Verbindung stehen
und für sie Kurierdienste

'
leisten .

Meriko . .
WTB . London , 25. Mai . Der „Daily Mail " wird aus Mexiko

gemeldet : General Obregon entsandte 2VW Mann zur Verhaf¬
tung des Mörders des Generals Carranza . — Nach einem
Newyorker Telegramm an die „Times " hat General Obregon Wei¬
sung zur Verhaftung des Generals Herreros erteilt , der vo«
einem Kriegsgericht abgeurteilt werden soll.

— Mexiko , 25. Mai . ( Havas .) Gestern Nachmittag fand die
Beisetzung des Generale Carranza statt . Es ereignete sich



? r ? ss - - AVenSMatt . Mittwoch , den Z«. Mai 1R «. Nr . ZZ2 . ^

kein Zwischenfall . Mehrere Personen au« der Umgebung des
früheren Präsidenten wurden in dem Zuge verhaftet , der den
Leichnam des Generals .Tarranza zurückbrachte . Sie wurden im Mili -
tärgefänanis integriert. Unter ihnen befindet sich der frühere Bot¬
schafter «n Washington , Bonilas und mehrere andc« führende
'Versönlichkeiien.

— Mexiko . LS . Mai . sHävas.) Der Kongreß wUlte nüt «4
Stimmen zum provisorischen Präsidenten den General Adolfo
de la Huerta . Der Gegenkandidat . General Paolo Gonzales, er¬
hielt 2S Stimmen.

Die Geschehnisse im Reich .
— Cuxhaven , 26 . Mai . Räch einer Meldung des „Berl . Lok.-

Anz .
" ist der «sischdampfer „ Senator Schroeder "

, der
bekanntlich von der kommunistischen Besatzung nach Murmaus in
Ruhland geführt worden war , unter Führung des 2 . Steuermanns
Fritz Schier unk sechs alten Mannschaften wieder hier eingetroffen .
Der Kapitän, der erste Maschinist . der erste Steuermann und ein
Passagier di -- bei der Ankunft in Murmans verhaftet wurden , muhten
dort zurülMeiben . Die Besatzung ist in Unkenntnis, wie es ihnkn
geht .

Rheinisch« Koniinuni 'stensührer oerhaftet .
-- » erlin , 26 . Mai . Bon rheinischen Kommu¬

nistenführern Wurden in den letzten Tagen verschiedene
verhaftet .

Badische Chronik .
---- Karlsruhe. LS . Mai . Die Tagesordnung für die morgen

Donnerstag nachmittag stattsindende Landtagssitzung ent¬
hält folgende Punkte: Notsinanzgesetz , Voranschlag sür das Murg-
werk, Gesetzentwürfe über die Vermögens- und Einkommenssteuer ,
über die Besoldung der Gemeinde - und Körperschaftsbeamte und
über die Entschädigung der Landtagsabgeordneten. Weiterhin
stehen auf der Tagesordnung die Gesetzentwürfe über die Abänderung
des Verwaltungsrechtspflegegesetzesund des Handelskammergesetzes .

sp . Karlsruhe, 2K. .Mai . Am S . Juni stndet hi«r im Konfirman¬
densaal der Hofpfarrei die Jahresversammlung der lan¬
de s k i r ch l ich e n Vereinigung statt . In der allgemeinen
Versammlung , welchs nachm . 8 Uhr beginnt, wird Psarrer v . F ro m-
mel - Heidelberg „Ueber die kirchliche Lage" sprechen .

) Is Durlach , 26. Mai . Nack Mitteilung des Badischen Baubun¬
de» sind auf Grund des zwischen der Stadtgemeinde Durlach und
dem badischen Baubund abgeschlossenen Vertrags bis Ende Mai d . I .
Abzahlungsverkäuse mit hiesigen Käufern über den Gesamtbetrag
von rund 75 0M abgeschlossen worden . Vis zum gleichen Zeit¬
punkt hat der badische Baubund von Durlacher Schreinern für rund
351600 Möbel anfertigen lassen , bezw . angekauft . — Das hiesige
Schwimm - und Sonnenbad ist seit einiger Zeit eröffnet und wird
lebhaft frequentiert. Der hiesigen Sicherheitspolizei wurde die städt.
Badeanstalt an zwei Tagen der Woche vormittags zwei Stunden ge¬
gen entsprechende Vergütung zur Benützung überlassen . Ebenso
wurde den Mitgliedern des I . Durlacher Schwimmvereins die Mit -
benützung der Badeanstalt Montag und Donnerstag für Damen und
Dienstag und Freitag von k> bis 8 Uhr abends für Herren zu den
für die Volksbäder festgesetzten Preisen gestattet .

vir . Pforzheim , 25 . Mai . Einem langjährigen Wunsche der badi -
jchen Wür » talgem -einden wurde heute durch Eröffnung der staatlichen
Krastwagen ^inie Pforzheim — Bahnhof — T i efenbronn —
Mühlhausen a. d . Würm entsprochen. Ein schöner groger Kraft¬
wagen der außer dem 3 Personen Platz bietenden Kabriol des Füh¬
rers im Innern auf Lederpolsterbänken l8 Psrsonen aufnehmen kann,
vermittelt den Verkehr. Täglich finden in f^der Richtung 2 Fahrten
statt . g .Lll und 3 .40 Uhr Werktags und 8 .1S und 7 .10 Uhr Sonntags
ab Pforzheim Bahnhof und 6 .30 und 2.t>5 Uhr Werktags , « .ZS und S.4V
Uhr Sonntags ab Mühlhausen . Die Fahrzeit für die 2» Kilometer
lange Strecke beträgt 1 Stunde 10—12 Minute». Haltestellen sind
am Bahnhof Pforzheim , Saalbau . Würm (Brücke ) , Liebeneck (für
Hohenwarth ) . Tiefenbronn und Mühlhausen . Der Fahrpreis beträgt
wie überall für den Kilometer M Pfennig , also von Pforzheim Bahn¬
hof bis Mühlhausen S Mark.

ck. Nicforn . IS - Mai . Die erste Schiffsbrückeaufder En »
wirb in kurzer Zeit ' wischcn hier unk Eutingen errichtet werden. Be .
bereits sind acht große Pontons an Ort und Stelle eintrctvossen . Die
Brücke : dienr zur Uebersetzriii« der von d«e iscue-n SieidlUttg HagensÄDiß
zum Bahnhof Niesern führenden Werk- und Holzabfnbrbalm .

Epvinqen , SS . Mai . A >k Sonntag , den Lv . Aiar hält Ver Allg .
Ev . Prot . Missionsverein hier sein Jahrcssest ab. Im Festgottes¬
dienst . der nachm . 2 Uhr beginnt , wird Pfarrer Vielhauer -
Rohrbach b . S . die Festpredigt halten . An den Gottesdienst schloßt
sich die Mschüftliche Jahresversammlung an .

--- Baden-Baden, 2» . Mai . Am Pfingstmontag morgen wurde
der ungefHhr 20 jährige Landwirtssohn Hermann Oser aus Gal¬
lenbach im Sinzheimer Wald von dem Jagdhüter Hochstuhl aus
Steinbach beim Wildern angotrosfen . Da sich der Jagdhüter be¬
droht sah , schoß er auf Oser und traf diesen so unglücklich, daß «r kurz
nach seiner Emlieferung in das hiesige Krankenhaus starb.

Ringelbach b . Oberkirch. 26. Mai . Beim Kirschenbrechen
stürzte der Landwirt I . B Schneider , so unglücklich von der
Leiter , daß er sich schwere Verletzungen zuzog und ihnen erlag.

Jchenhoim lAnU Lahr ) . W . Mai. Am Pfin-astfest fand hier in der
Simultankirche zum ersten Male nach vielen Jahren wieder ein Ä i r-
chenkonzert statt unter Mitwirkung namhafter Karlsruher Künst¬
ler . Die Kirche war bis zum lebten Platz gefüllt und eine andächtige
Gemeinde folgte den vorzüglichen Darbietungen, die durch Bibelworie,
Ansprache und Gehege, auch allg . Gesängen weihevoll unterbrochen, wur
den . Dic> Noi-tva âs ?»!», -> ^ ntinivich Kein Sin .,, der Dank für dii

Während die meisterhaft gesungenen Lieder von Frau Großkopf -
Schumacher durch die Innigkeit jeden Zuhörer erau -ckten . Auch
der hiesige Krrchenchor verschönte die Feier unter der traffliche -n Lei¬
tung des .Herrn Hauptlohver Rupp durch zwei frisch vorgetragene
herrliche Chöre, während ein Kinderche-r unter der ausgezeichneten
Lvitnn« de» Oberlehrers Ödländer - Dmidenheim durch zwei lieb¬
liche Chöre in herzerquickender Weis « die Vortragsfolge umrahmte .Die Begleitung der E,inMlvortr»ae war von Pfarrverwaltor Sturm -
5^arlSMhe übernommen worden, der mit tiefem künstlerischen Verständ¬
nis in meisterhafter Weis« seiner Ankaabe gerecht wurde. Den Schluß
der Feier bildete sine mächtige durch die Kirche branfenider allg. Ge¬
sang : „ Nun danket alle Gott .

ich- Furtwangen , 25 . Mai . Dom Bürgermeisteramt wird mit¬
geteilt, daß am Freitag, den 28 . ds . Mts, eine probeweise Befahrung
der Strecke Triberg — Furtwangen — Waldkirch mit den
Autos stattfindet . Di? für den regulären Verkehr bestimmten Wagen
treffen anfangs Juni ein.

--- Radolfzell, 26. Mai . Wie die sozd . Zeitung der „Volkswille"
meldet, sind hier Eisenbahnbeamte des Schleichhandels und
der Schieberei überführt worden . Bei Haussuchungen durch
Fahnder des Landespreisamtes sollen Mehl , Getreide , Butter und
Käse in größerer Menge entdeckt worden sein .

» W » WWWWW » WWM » » » »WWW » WWMch WM »
vir" : 8. Heimkehr und Dank . Die seelenvollen Geigenvorträae von
Frl . Molitor wirkten mächtm Kirch den ergreifenden Vortrag ,

Ans der FandeshanPtstadt .
Karlsruhe , 26. Mai 1S20.

. -ch! Ehrung . Zur bleibenden Ehrung des verstorbenen Direktors
^Professor Karl Hoffacker in Karlsruhe hat am ersten Jahrtag
feinss Todes (26 . Mai 1920) die Stadtgemeinde Buchen im Be¬
zirksmuseum daselbst eine Büste des verdienten Meisters ausstellen
lassen . Die Büste ist von Herrn Bildhauer Robert Jttermann
in Karlsruhe angefertigt und findet allgemein den verdie-tten Beifall .

Trauerseier. Heute vormittag 11 Uhr fand im Krematorium
des hiesigen Friedhofs eine schlichte, eindrucksvolle Trauer feie : für
den am Pfingstscmntag verstorbenen Ehrenpräsidenten des badischen
Kriegerbundes (früheren Militärvereinsverband ) Generalleutnant
a . D . Richard Fritsch statt . Es hatte sich hierzu eine ansehnliche
Trauerversammlung , u. a . das Präsidium des bad . Kriegerbundes
mit dem derzeitigen Präsidenten Generalmajor AnHeuser an der
Spitze, ferner Angehörige des ehemaligen Offizierkorps des 1 . Bad .
Lelb-Gren .-Regts ., sowie der übrigen früheren hiesigen Regimenter
eingefunden. Im Vordergrund hatten Abordnungen des Militär -
vereins Karlsruhe und des Badischen Leib-Erenadiervereins mit um»
florier Fahne Aufstellung genommen. Die Trauerfeier wurde mit
einem Coral « iiigeleitet . Sodann hielt Stadtvikar Pastor Hemmer
eine ergreifende Gedächtnisrede, in welche er in formvollendeter
Weise die Personalien des Verstorbenen verflocht und auf die großen
Verdienste desselben um das badische Militärvereinswesen hinwies .
Nach einem Schlußgeb-st des Geistlichen erfolgte eine Reihe von
Kranzniederlegungen , so u . a . durch Generalmajor AnHeuser im
Namen des badischen Kriegerbundes , ferner vom Alb - und Psinz -
gauverband des badischen Kriegerbundes , durch Professor Dr . Ehret
im Namen des Milttärvereins Karlsruhs und schließlich durch Herrn
Fritz Held im Namen des Vadischen Leib-Grenadiervereins , dessen
langjähriges Ehrenmitglied der Verstorbene war . Nunmehr wurde
der Sarg unter Orgelspiel ^

den Flammen übergeben, während die
Fahnen der Vereine sich zum letzten Gruße senkten .

s Aerzte und Krankenkassen. Vom gestrigen Tags ab befinden
sich die Krankenkasse in Deutschland mit Ausnahme von Groß-Ber -
lin mit den Kassenärzten in einem vertragslosen Zustand . Wie die
„Deutsche Allg . Ztg .

" von zuständiger Seite erfährt , ist das Reichs-
arbeitsministerium weiter bemüht , den Konflikt zwischen den Aerz-
ten und den Kassen beizulegen, und es darf erwartet werden, dich die
Einigungsverhandlungen geordnete Verhältnisse schaffen .

Reichstarif für die Angestellten bei Behörde» . Dom Zentral -
verband der Angestellten wird uns geschrieben : Die Verhandlungen
über den Abschluß eines Reichstarisvertrages sind am 22 . ds. Mts ,
soweit gediehen, daß der Vorvertrag über den Gehaltsteil des Reichs -
tarifes abgeschlossen werden konnte mit rückwirkender Kraft ab
1 . April 1S20 . Nach nochmaliger redaktioneller Durcharbeitung wird
der Vorvertrag unterschrieben und dann schnellstens in Wirkung
trvkn .

--- Offiziere und HochschiMMum. Auf einen diesbezüglichen
Antrag des Landesverbandes Baden des Deutschen Offizierbundes
hat das Ministerium des Kultus und Unterrichts eine Verfügung an
die Senate der Universitäten von Heidelberg und Freiburg und de :
Technischen Hochschule Karlsruhe gerichtet, wonach die Ziffer 4 des
Erlasses vom 13 . März 1020 auch auf aktive und ehemals aktive Offi¬
ziere. die , zu einem Berufswechsel gezwungen, sich dem Studium an
den Hochschulen zugewandt haben , entsprechende Anwendung findet ,wenn sie mindestens zwei Jahre Kriegsdienst geleistet haben . Das
Unterrichtsministerium behielt sich dal>" i vor , in besonders gelagerten
Fällen B , bei Schwerkriegsbeschädigten oder bei besonders aus -
gezeichneten und bedürftigen Osfizieeclu von dem Erfordernis der
zive '' ' ähr,xen Kriegsdienstzeit auf Rnklchen Nachsicht zu. gewähren .
Die Ziffer 4 des genannten Erlasses lautet : „Für Kriegsteilnehmer ,die du ^ch Kriegsdienst mindestens 4 S - niester ihres Studiums ver-
loren haben , gelten die bisherigen Honorarsätze. Das Ministerium
behält sich ver , auf Grund der Einordnung der Kriegsteilnehmer in
verschiedene Klassen, je" nach ihrer Teilnahme an den militärischen
Operationen (Punktsystem) , nähere Ausführungsbestiinmungen zu
treffen , sobald das Punktsystem an den badischen Universitäten
emgeltldit ist.

"
ch- Verein heimattreuer Ost- und Westprenßen. Nachdem bei der

vorl^ ten Versammlung Frau Ottilie Stein , Dozentin des Vereins
für Volksbildung, eines ihrer tief patriotischen Gedichte vorgetragen
hatte , sprach gestern Herr Regisseur Dumas über : „Aus Altpreußens
Vergangenheit '

. Der Vortrag zeigte deutlich an Hand von geschicht -
üchen Tatsachen, wie sehr wir auf der Hut vor den Polen fein müssen,

und jeder bei der Abstimmung seine Pflicht gegenüber der alten Hev>
mat tun muß. besonders da ^emeindewelse abgestimmt wird . Frl .
Scsislo . Pianistin hier , trug sodann einige Musikstücke und Vater «
landslieder vor , womit das gemütliche -Beisammenfein schloß ^

Di«
nächste Versammlung findet kurz vor der Abstimmung, deren Terinr«
noch nicht feststeht, statt und wird rechtzeitig allen Mitgliedern be¬
kannt gegelnn.

ich- Die Ortsgruppe Karlsruhe heimattreuer Obcrschlesier lud ihr «

Mitglieder kürzlich in das Vereinzlokal zu einer Versammlung ein.
Der mit Blumen geschmückte Saal war schon vor Beginn der Ver«
sammlung bis auf oas letzte Plätzchen besetzt , was ein beredtes Zeug»
ins dafür war , daß die Heimattreuen Oberschlesier von Karlsruhe uns
Umgegmd gewillt sind , ihre geliebte Heimat dem Deutschtum zu er¬
halten . Mit herzlichen Bsgrüßungsworten an die zahlreich erschie¬
nenen Damen und Herren eröffnete der erste Vorsitzende , Herr Kra <-
wutschke , die Versammlung . Er gab zunächst eirige sehr wichtige
Aufklärungen über das Reiseziel jedes Abstimmungsberechtigten.
Ferner gab er seine Freude über die erfolgreiche Tätigkeit der Werb»
vezw. Propagandakommisston kund . Dank dieser rastlosen Arbeit ist
die Zahl der hiesigen Abstimmungsberechtigten auf 100 gestiegen . Di«
Kommission wird auf diesem Wege fortfahren und ihre Aufgabe erst
als erfüllt ansehen, wenn der letzte abstimmungsberechtigt« Mann und
Frau ausfindig gemacht und der Ortegruppe zugeführt ist. Auch wie»
ein Kommisstonsmitglied auf die großpolnische Propaganda hin und
ermahnte die Landsleute , in nächster Zeit recht standhaft zu sein, und
sollte es je ein polnischer Agitator wagen , an sie heranzutreten , ihm
eine einmalige aber gründliche Absuhr zu erteilen . Oberschlesien ,
unsere geliebte Heimat , sei deutsches Lgnd und soll es auch für all«
Z^ft bleiben. Der zweite Teil der Versammlung war ausschließlich
der Geselligkeit und Gemütlichkeit gewidmet. Die Vergnügungskom-
Mission hatte hierzu ein auserlesenes Programm zusammengestellt , das
größtenteils von den Landsleuten selbst bestritten wurde. In bunter
Reihenfolge wechselten Gesangs« und Musikvorträge mit einander
ab : auch fanden die in Briefform gehaltenen Erlebnisse einer Flens «
burgerin auf der Fahrt in das Abstimmungsgebiet der 2 . Zone ein»
begeisterte Aufnahme mit dem innigen Wunsche , daß auch unsere Fahrt
in die liebe Hsimat sich ebenso gestalten und daß der Abstimmungs«
tag sin erhebender Jubeltag in der Geschichte unseres Vaterlandes
werden möge . Am Ende des reichhaltigen Programms dankte der
erste Vorsitzende allen Teilnehmern , besonders aber- denen , die durch
ihre Kunst so schöne und genußreiche Stunden geboten hatten , und
schloß mit dem Wunsche und -der Bitte , das am 1 Juni von der
Ortsgruppe zugunsten der abstimmungsberechtigten deutschen Obev
fchlssier von Karlsruhe und Umgebung veranstaltet « große Ko « «
zert im Eintrachtsaale ebenso zahlreich zu besuchen, mi«
den schön verlaufenen Abend.

x Ucber lmma »iMs« c BUduim und dt- Beibehaltung unserer dum»
nistisch-n Lchr . Anttaltcn war diese Woche ein Borttaa d«S Herrn Geheim - «
N - t Boll -Heidelberg in Aussicht genommen . Wegen Verhinderung de» ,
Redners kann dcr Vortragsabend ist ?« erst zn Beginn veS Höchsten Monat ?
siatisinden . / ^

Eingesandt. !
Zucker für Marmeladefabriken und Keltereien anstatt für Hau»

Haltungen . ^ Ah
K »rlsruhe , 22 . Mai . Es wird uns oejchrieben - Der Zucker , bei der

heutigen ffeit - . Mehl , und Milchnot das unentbehrliche Kindcrniihrmlttel . soll
gerade jevt vor der Eitlmachzeit den Kauihaltungen nur in verkürzte «
Mensen , den Mormeladesabriken dagegen in erhöhten Mengen zugeteilt ,
werden , damit letztere zu ihren Millionen noch weitere MMionengewin « l
milchen könne » . ES ist genügend bekannt , das , Marmelade w der Hau »« ,
Haltung besser und billiger hergestellt wird . Auch die ungerechten Verbot «. !
die uns die eigene Herstellung unmöglich machen nnd den schlechten teilren !
Ersav auizwingcn , weisen wir jetlt ganz entschieden zurück . Die Marm «« '

«ladesabriken haben einfach zu ihrer BorlriegZsabrikation zurückzukehren ode«
eine andere Fabrikation zu suchen , wie dieZ onhere wichtige ffabrikbetriebej
schon liinnst getan hoben . Wenn wir lebenZsähtg und arbcitLsreudg werden !
sollen , so darf uns jeöt nicht ! mehr entzogen werden , weil dadurch unser « !
bereits aus dem Ttesstand angelangte Ernährung noch Wetter verschlechtert
würde . Die von verschiedenen Seiten , aus » durch Tageszeitungen , schon «r» >
gangene Aufforderung , dos Voll möge endlich einmal die Nichtbelieserun «
der Marmeladefabriken mtt allen nur möglichen Mitteln herbeiführen , ist voll
berechtigt . Dazu bietet sich ictit beste Gelegenheit . Wir sehen dcr sortschrei «
«enden UnterernNbrung unserer Kinder , dcr Verschiebung von Milch im
Schleich Großhandel und im Slbletch -Kleinhandcl nicht mehr untätig zu.

dieses Ziele « muk erschöpft werden und die neuen Reichj! taa »^ >ndld <,te » ^
mbssen vor der Stimmenabgabe Farbe bekennen , ob si ' für gerechte Vertet « Ii «
lung der Lebensmittel , besonders der Ktnderniihrinittel . wie Zucker, MUchi, ''VI '
usw . in erster Ltm « >»oraen wollen . Wer ni » t will und «tM ' ^ amr aarai ^ !

'
tiert . mutz von der Vorschlagsliste gestrichen werden oder darf keine Stimm «
erhalten . Die Geduld der Möhler ist zu knd ». Auch die SZuftae Mrsorg » !
^ ^ : ' N5 ^ " » lchte Kuwanderer aus dem Osten , die sriiher einmal geplant «
Ausrüstung von Dampsern nach Südamerika für deutsche AuSawnderer . u« !
Wesen Einwanderern Plan zu machen . Pakt uns ebensowenig wie die We» « jnähme untrer Kindermilch für srcnchlSndische ^ erienktnder und des Obste » '>
nicht nur sür Marmeladesabriken . sondern au » für die Obstkeltereien , die ei» '
fast ungenieftborez GctrSnk daraus beretten . Daran werden sieft die Möhlerauch bei den künftigen Landtags « und Gemeindewablen erinnern ?

Am Namen des Angestelltenrats lim Benehmen mit dem Betriebsrat »
eines Grobbetriebs . X
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Wetternachrichtendienst d. bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe
, Allgemeine Wiiterunas -Neberslcktt . Bei südöstlichen Winden und meistheiterem Himmel stiegen gestern die Temperaturen in der Rhetnebene bi «

M <? rad . im Sochschw«-nwald bis N Grad an . Strichweise , besonder » i»
südlichen Schwar .zwald lainen Witrmegcwittcr zur Entladung . Auch Wcl^und Nordbeutschland hatte Gewitter mit teilweise starken RecensSllen . St »«
durchgreiseMie Menherung der bestehenden Wetterlage ist noch nicht , u er¬kennet, . dock» kann mit einer Zunahme der Gewitter aerechnet werde »
wei,? womg ^ ^ Mat , 9N . > ett«

?««
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Theatsr » Nnnft Nnd Wissenschaft.
ich- Waldkirch, 2ö. Mai . Der Anregung des Vereins „Badisch»'

Heimat " in Waldkirch ein Hei m a t sm us eu in für das Elztal
zu errichten und durch den Verein ein« Werbe - und Sammeltätigkeit
einzuleiten, wird, wie in der letzten Eemeinderatssitzung beschlossen
wurde , seitens der Stadt in jeglickier Weise Unterstützung geliehen und
ein entsprechender öffentlicher Aufruf erlassen werden .

r- Breslau . Lb . Mm . Der Komponist Geova IarNo . der Autor
Kon „ Musikantenmädel" und anderen Operetten , ist SSsährla g e ,
st o r b c n .

Die Technischen Hochschulen des Ne -ches sind zurzeit von
18KKK Studierenden besucht gegenüber l2M vor dem Krieg und
erst !>M0 vor 30 Jahren. Mit den Studenten des Polytechni¬
kums Cöthen beläuft s' ch die Gesam '.- ^hl auf l9 5>8«i. Die jüngste
Steigerung gegenüber dem Somm ĉh ili' i .rhr 1319 um '.'N00 ist »u ? die
5>eimkehr der Kriegsgefangenen zurüHusilhren. Die Verteilung
der Techniker auf die einzelnen Hochschulen ist von beson¬
derem Interesse, da sich hierin eine Umstellung gegenüber der Frie¬
denszeit zeigt. An der Spitze steht Charlottenburg mit 31K8
Studierenden, dann folgt München mit 281l , sodann Hannover mit
257S , Dresden mit Llbli, Stuttgart , das vor dem Krieg erheblich
weiter zurückstand , mit 16VL, Karlsruhe mit Darmstadt mit
14S7, Aachen mit SiZ4 , Braunschweig mit L72, Danzig mit SM und
zuletzt Breslau mit 67S. Das Polytechnikum in Cöthen ist von !M
"Andeuten und S10 Gästen besucht.

Oper tm Baden-Badener Kurhaus«.
--- Baden -Baden . 25. Mai. Am 20. d - M. wurde „Fidclio " ge-

aeben . Wir ixehmen cm . daß Erna De ner a die Leonore «n guten
Tagen besser sinfft : in threi- Stimme war ein« flackernde Unruhe , zu¬mal rn der großen Arie im 1 . Akte , die im Hörer !etne reine Zvveude
aufkommen lies; . Jbvem Spiel kam der tiefe Wohll«rut ihrer Spvcch-
fnmme zugrite ! aber di>s glaribhaftc Gestaltung und VerfchmelWna dcr
Geyeniccke in Leonoienö Charakter, von See karg Me und Weichheit,kmi Herbigkett und läcüekider Güte , von Jüngling imd WM — die
blieb sie der Atolle sckul.!>ia . Otto Aauaer sarig oen Nlorestan schön,
?bervonder edllen Glut , die er im letzten Akte des Tristan aus -
swznrte . Howe er weni« mitaebracht — auch Moveftan ist ihrer wert !
HanS Baolina als PiMrn« sana wie immer weich und voll , aber« wst dem ichönsten Bariton stände sin etwas weniger dürftiges un5>
abruptes Spiel wohl an- Wilhelm Leuten » Roeco dageaen war tu

hören mib M sehen , fast durchweg reine« Genuk , und ganq war es
Karl « evdels Jacnvino — wie es nicht anders sein kann , wo hohe
GosanaSkunist . GestaltmmZkrait und Stilgefühl vereint wirren . Else
Tuschkau als Mareelline und .Huoo Voifin als Fernando erledigtenihre Aufgabe angemessen. Das Orchester unter Kapellmeister Hein
und die Chöve waven fehr^ iel erfreulicher als mein nach Jüngstvergan¬
genem M boffen waate . Fvöilich ist der Kontakt zwischen Bühne uns
Orchester rmme? noch nicht so wie ex sein sollte : Dirigent und Hörerfühlen sich bei aescklosfensm Vorhange noch immer am wohlstcn —
so während der Wiedergabe der S. Leonorenonvertüre nach der Kcrker -
izene. deren Einschiebung ain dieser St « ll« freilich dramatisch nicht zuinotivieren ist . Aber wie ander» wäre auch hier dje . Wirkung gewesen ,wemi die Bläser die dynamischen Schattterunaen mf abwärts bis zum
A> nicht so konseguerit ignorieren wollten ! Die Folge ist . daß jede
Steigerung sich üu Früh erschöpft , das; das lauteste ff zwae roh . aberwatt klingt. Dz sehlen noch immer die scharfen Kontrafte , die
Mr Beetboven io charakteristischen plötzlichen Pianos , die unmerklichenrrtavdandos und stonigendos. eS fehlt die pedantische Präzision der Ein¬
same — lauter Din« . denen das B«rdener Orchester durchaus gewachsen
Ware und deren Beschasfuna die Stadt keinen Groschen kostete. Diese
kleinen Drna« aber sind es und ihresgleichen , die wesentlich das aus¬
machen , was man die Knltur eines Orchesters nennt . Aehnliches gilt
von detz Regie. Das große Drum und Dran war ganz schön , auch dcr
Kerker nicht »u dunkell Abor ^ rehlte nicht an kleinen Nachlässia -
kmten , die iedcn verstimmen inustden . der mit mir der Meinung ist-,
dcik . wenn Beetboven sick die Müüe nahm, di«fen Text zu komponie¬
ren . die Badcner Regie sich nichts vergibt, wenn sie sich die Mühenimmt , seinen Jnt 'ntnonpn peinlich .genau nachMkominvn . Nur zwei
Beispiele. Wäbrend die Gefangenen im Hof« singen , erscheint ein Offi -
liim auf dem Walle ..und entssernt sich wieder"

, wie ausdrücklich in der
Partitur steht , natürlich um Pisarro die Eigenmächtigkeit Noeeos zumelden : darauf der Chor : „ spvcM keife" usw . usw . Im Kurhaus .'
blieb der Offizier solange oben, bis Pizarro erschien . Hier wurde
gogen die ausdrückliche , dramatisch motivierte Vorschrift des Textes
ohne Grund , verstoßen. Als Ulorestan nach ?»iner Arie erschöpft nieider ,iinkt, „verhüllen seine Hände fc>in . Gesicht ' odar er muß so fallen, daß
dieses verdeckt ist . sonst wäre es idiotisch von Leonore , zu sagen: ..Es
-st unmöglich , seine Ziige zu unterscheiden. " Fmtger- Florestan aber
kig . nach längepom. etwas peinlich wirkendem Hin- und Herrücken , mit
wckthin sichtbaren « Antlitze da.

Gute Gäste allein tun '» freilich nicht . - Einem guten Dirigentenaber und einer guten Regie tut vor allem eines not : Ehrfurcht vor
dem Schöpfer und ein Verantwortungsgefühl gegenüber seinem Werke ,das nicht ruht , bevor . die Wiedergabe ihm wirklich gerecht wird.

Vermischtes .
B-rli« , 2S . Mai . Herr Giesberts .

5

>1

der Reichspoft «
minister hat an sämtliche Postanstalten die Anweisung ergehen las-
sen, d,e Postwertzeichen zu 2, LH . 3 und 7V-> Pfg . aus dem Verkehr
zurückzuziehen. Angebrochene Vogen sollen beim Freimachen vonPaketen aufgebraucht werden .

^ Braunschweig . 26 . Mai . Heute haben , wie dem „Verl. Tagebl.^gemeldet wird , auch sämtliche Aerzte des Freistaates Braunschŵ ig
iede weitem vertragliche Tätigkeit für die Zwang skr an -
kenkafsen eingestellt .

MTB . Rotterdam , 25. Mai . Am Sonntag Morgen ist hier der
crs'> Transport der für England bestimmten 485 Wiener
Kinder angekommen . Die Kinder sollen mindestens sechs Monat«
in England verbleiben .

NaH >r »t» kSmittek » Te »»d « « gen au » Amerika .
« Karlsruhe , ^4. Mai. Aus Kreisen des 'Nahrungsmittel. unt>

Detailhandels wird uns geschrieben : Zei>tungen in Süddeutschland
brmaon «inen aus Hamburg datierten Artikel, in dem d«s Bort-il«
der Lebensmittelsendungen aus Amerika der ..Amert«
can Relief Administration Wareboufe" hervorgehoben werden. Der
Gedanke. Nahrungsmittel aus Amerika kommen zu lassen , ift ja zw«."fellos fehr gut . aber doch wohl nur in solchen .stallen, in denen ei^Verwandter , auter Bekannter oder Freund in Amerika ein deutscht
Liebespakst kostenlos und franko sendet. Denn wenn man ein der»
artiges Paket durch Vermittlung eines flreund .s oder eines BekantZ '
ten aus Amerika beziehen wollte , so wurde der Preis dafür so bA
kommen , daß nicht fiur kein Vorteil sondern im Gegenteil eine star »
Berteueruna herauskomme. Die kleinen Eitlheitspalete . z . B . für l?
Dollars , sollen enthalten : 24»/ , Pfund Mehl, 8 Pfund Speck, IS Psurw
Bohnen. 8 Dosen Milch . ^ 10 Dollars find nach den heutigen Kur^noÄerun««n etwa 680 bis 6lX> ^ nach deutschem Geld. Würde m <̂ ,
den Inhalt der Pakete in Deutschland kaufen , so würde man a»?'
geben :

24 Pfunid MeU zn je 7^— -i- I7l .M
10 PfnNd Bohnen zu je 8,Sg 35 .5V >

8 Pfund Speck zu je 20,— ^ 16g .— -K.
K Dosen Milch «i ,e 13.— ^ 104 —

zusammen also 471 .— <F.
D̂enn man die Sachen in Deutschland kauft, würde man sie

lich billiger bekommen , als aus Amerika, zumal in misener Aunv l̂luM
MMlich di« höchsten Breis« «inaesetzt wurden.

'
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Landwirtschaft u .
Gartenbau

praktischer Wegweiser für Stadt unö Land Settage öer ^SaöMen presse^.

Karlsruhe , den 2S. Mai 1S20.

Arbeitskalender für den Monat Juni.
Juni ist der erst,: Erntemonat , denn er bringt in günstig ge

> Gegenden den Beginn der Heuernte , Wenn das Wachstum
^ es beim Niederschreiben dieses Arbeitskalenders an -

üi, -W > so muh in diesem Jahre die Heuernte unbedingt 2—3 W »
Mher stattfindenden als m normalen Jahren .

^>rH ? ? elde besieht die Hauptarbeit in der Pflege der Saaten .
^ . Vacken und Behäufeln sucht man dem Sauerstost der Luft un -

lulr^ ^ n Zutritt zum Boden zu verschossen. Besonders müssen die
chandawernd bekämpft werden . Bei ihrer Vertilgung darf man

auf ihre Ausrottung in den bebauten Schlägen beschränken .
Il^ n man mutz auch Wege und Feldraim . Brachen und dergl . un -

erhalten , damit die Felder nicht immer von neuem vrrp -̂ srv!

üchT? !- Luzerne , Esparsette und Kleeschläg« werden gemäht . Was
verfüttert wird , soll getrocknet und verheut werden . Hierzu

mit Vorteil Holzgestelle , die sogen, Kleereiter , benutzt ,
Hka» den Wiesen ist, wie schon bemerkt , die Heuernte im

,, Sie muh in diesem Jahre besonders schnell beendigt werden ,
Getreideernte 2—^ Wochen früher beginnen dürft « als in
fahren . Können die Wiesen nach der Ernte gejaucht und

5X, ist Kit»?? « nickt 2!! nei-5ii ' !m«>n Es wirk«̂ .gewässert werden , so ist dieses nicht zu versäumen . Es wird
yö eine gute Grummeternte gesichert, und die Futtersraye ist für
«aur ^ ^ . . . . .
^ in

Sie
W WW

ja auch später gepflanzt werden , bringt aber bei

^ -ter noch immer eine Lebensfrage .
^ Gemüsegarten beginnen die Frühbeete frei zu wer -
. werden sosor umgegraben , gut gedüngt und dann mit Win -

H ??u,e bepflanzt . Besonders pflanze man setzt den Rosenkohl .
HslaT? » ja auch später gepflanzt werden , bringt aber bei spätem

. üoch keine volle Ernte und mihrät bi ungünstigem Herbst-
>»ch ganz . Man pflanze und säe Kohlrabi und Salat , natürlich
^ "ivien . für den Herbstgebrauch , Alle Gemüse werden behackt
ik, nach der Sorte angehäufelt . Auf den Kürbis - und Gurken -

nnd die Ranken gl -ichmähig zu verteilen . Die jungen Spargel -
?,̂ den behackt ,

'
Zum Bekämpfen der Kohlhernie kann bei

^Mgraben Schacht -Agrikarbol eingestreut und eingegraben wer -
» ^I^ ^ Urch dauernden Gebrauch werden die besten Resultate erzielt ,

^ lön, - ^ und Erdigeren müssen reichlich begossen werden . Die
>1 ^ nk? ? '' ng des Ungeziefer ? und des Unkrauks darf jemals ruhen ,

^»liw ^ Düngemittel , wie Kaimt , Chlorkalium , schwefelsaures
Honesta , schwefelsaurer Ammoniak . Thomasmehl usw , sollen

bestellt werden , sonst hat man sie im Herbste nicht zur Hand .
'X kU ° Pferde sollen in der Eitzen Tag - ? ,zeit nach Möglichkeit
in Men Ställen gehalten und geschont werden , Sie können dann

' übleren Stünden um so mehr leisten und bleiben länger ge-

N ^ig , Man deichüî sie nach Kräften vor Fliegen und Brem -

-»^ ihele die Ställe noch einmal frisch aus oder streiche sie mit
Pirolkarbol aus . Die Dunstschornsteine sind stets geöffnet zu

i>n̂ 6s Rindvieh soll möglichst ausgedehnten Weidegang
wenn möglich . Tag und Nacht auf der W - ide bleiben ,

«tischStallfütterung sorge man difür , das; das Grünfutter nur
hĵ . 5ur ZZe^ fgtteruno klangt , da es bei der Aufbewahrung leicht
!!" Der Stall ist kühl zu halten , Vertilgung der Fliegen wie

'
«eiz .. " >eKalk , Futtertröge müssen peinlich sauber gehalten werden .

Der Stall ist kühl zu halten , Vertilgung der Fliegen wie
Futtertröge müssen peinlich sauber gehalten werden .

^>-< ^ « chwemmen ist auch für Rindvieh sehr zu empfehlen .

^ Ariegsverletzte m Vbst' und Gartenbau .
y Von G . Thiem - Augustenberg .

«tund Liebe zum Berus muh der Mensch haben , dann wird
^ !« fernen Willen zur Arbeit zeigen . Dies gilt im allgemei -

5li^ ^ .den gesunden Menschen , für den Kriegsverletzten , dem seine
' Hei, -^ n zum Gebrauch nicht mehr so wie früher zur Vertilgung
, 7,

'
i

' D besonderen . . .
k)^ ^ !prechung der Frage der Verwendung des Kriegsverletzten

? « i
° ' ^ und Gartenbaubetrieb läht sich in 2 Teile gliedern . E i n -

kann der Kriegsverletzte sich im Obst - und Gartenbau
r Die 2. Frage — und diese ist wohl die wichtigste für

Ute» ! ?^ berater und für den Ratempfangenden — ^ Welche Aus -

> sich für den Verletzten im Obst - und Gartenbau . Bei
^ te» F ^ ung dieser beiden Fragen stütze ich. mich auf die in den

^ s^ ?hren gemachten Erfahrungen «Kit Kriegsverletzten in mei
„ Maulehrgängen .^ ' eyrgangen .

? er Frage der Betätigung im Obst - und Gartenbau ist
?kster o > Verletzung von gioher Bedeutung . Es handelt sich in
"

^ >n>e um Leute mit verletzten Gliedmahen , wie Handver -

ir Beinverletzte .
praktischen Berui ni

Ä Bomussetzung ist. ,
? l>kte^ .

^ >„ Sturm und Regen ü

und Beinverletzte . Leute mit einem inneren Leiden
den "

»dheit !
^ Me
flitzt », /. swd viele Handarbeiten auszuführen .

den ». ? gewöhnen wird . Anders ist es mit Schwerverletz -

praktischen Berui nicht zu empsehlen , da hierzu eiserne
g ist. um alle Witterungseinflüsse , wie
Regen überstehen zu können . Im Obst - und

an die ein Leicht
I' ' ^eno »s! mit Schwerverletzt

w^ ,° ie Gliedmahen teilweise fehlen , oder mit einem künst-
^ iun, .» rechnen müssen . Diesen Leuten muh grohe Energie zur
^ rleA "ß stehen , doch wo ein Wille zur Arbeit besteht , wird der
^ aug„ ,Ä "rit der Zeit schon hinein finden . Wiederholte llebung
^ aulb euden Arbeiten u diese mit Geduld , vom Arbeitnehmer
^ ü«bnj? Arbeitgeber vorgenommen , wird manches freudige

. Artigen . Em Hand - oder Armverletzter , der vorher rechts -
muh die Arbeiten auf links einstellen . Auch hier

°>»h beobachten , dah ein Umlernen mit etwas Mühe bald ge-

Obstbau am meisten vorkommenden Arbeiten wie das
i> t Vi>i « Bäume , alle Daumpflegearbeiten können von Arm -

ausgeführt werden . Selbst die feinen Vered -
„

k»t müssen unter Zuhilfenahme verschiedener Mittel er -
>̂ r mit Muh der Verletzte auf den Baum steigen , so ist dies
i>. von n Anseilen zu empsehlen , um ihm
Z! "°ch

"
^ " herein einen sicheren Halt zu geben , um den Gebrauch
" laudenen Gliedmahen besser zu ermöglichen . Steht dem

^ -Melr - ii H° nd zur Verfügung , so kann er zum Festhalten
Kme benützen . Selbstverständlich müssen alle

»̂ dlinoa? H' lfsmittel vorteilhaft Verwendung finden . Für die
bedi-n r̂

° iung sind selbsttätige Spritzen vorhanden , zur Obst -
i>. .^ rösi»r°« der Verletzte der verschiedenen Obstpflückapparate .
l>» ^ ' Ken Getrieben kann er beim Abtransport der Früchte sich

Rön ° -
" öei der Obstweinbereitung . die in Baden eine

der kann der Verletzte beim Mahlen des Obstes ,
l » . u un >> und bei der Kellerbehandlung des Weines mit -

^schinen ». wird er die Bedienung der hier gebräuchlichsten
>v ^ . ennen lernen .
Zî igkeij

". Gartenbau besteht für den Kriegsverletzten die Not
ke

'
nn ? ^ 5^ den Gebrauch des Spatens , der Hacke und des

5^ ° r mijaii ^ ihm mit Hilfe des Kunstgliederersatzes
' ugep uiird . Der gebräuchliche Handersatz ist geeignet zum

Sn^ eichte Rechens . Zur Bearbeitung
HoÜMluges i -" " " größeren Flächen kann man sich

' eines
H,?"usei^ eines grohen Rechens zur .i ziehen bedienen . Zum
^ i^ ^ duno Kulturpflanzen kann genannter Pflug dazu
Zz-,Traube « Der vordere Teil des Handersatzes ist zum
>«Ä " ^ o>ze -; und ermöglicht das Anbringen eines

eben !., ch^in der Verletzte alle Pflanzarbeiten -im Gar -
kc>nn erledigen kann , wie ein gesunder Mensch . Zum

hg? ' ^ asle^ n . ^ ^ °^letzte . falls er die Giehkanne nicht handhaben
traa/n I s" kche in Weingegenden üblich und auf dem

nnd . anwenden , die seitlich ein Ausflußrohr mit

Brause besitzen und einen vollwertigen Ersatz für Giehkannen bilden.
Bindearbeiten jeglicher Art im Obst - und Gartenbau können mit
Drahtbindegarn ausgeführt werden , wobei die gesunde Hand bindet
und die Ersatzhand unterstützt . Diese Bindearbeiten gehen wohl
langsam von statten , doch es pel -ngt .
,> Auch in der dem Obstbau verwandten Baumschulbranche

wird der Verletzte tätig sein können . Ein Hand - oder Armverletzter
muh in diesem Berufe sich grohe Geschicklichkeit aneignen , da hier
viele Schneidearbeiten erforderlich sind . Doch auch hier sind Bei -
piele von Hand - und Beinverletzten vorhanden , die sich in diese Ar¬

beiten gut eingearbeitet haben , ja sogar eigene Baumschulen besitzen.
Im Weinbau wird der Verletzte beim Schneiden , Ausbrechen ,
Heften , Bodenbearbeitung , Düngen , Spritzen , sowie bei der Wein¬
lese auch gute Arbeit leisten können .

Und nun zur Beantwortung der zweiten Frage i Welche Au s -
. ^ ten zueinemweiterenF ortkommen bieten sich dem

Kriegsverletzten im Obst - und Gartenbau ?
Hier ist zu unterscheiden , welche Verhältnisse bieten sich dem

Beschädigten 1. als Angestellter , 2. bei einer Selbständigmachung ?
Im An gest e ll t e n v erh ä l tn i s hat der Kriegsbeschädigte

mit einer grohen Konkurrenz gesunder Mitmenschen zu rechnen . Ent¬
wickelt er jedoch guten Willen und Fleih,

'
zeigt Ehrlichkeit und Moral

und ist bestrebt , das Beste zu leisten , wird er bald die Zufriedenheit
des Arbeitgebers erlangen . Diesen Anforderungen wird er um sck
eher entsprechen können , je mehr er in seinem Fache Kenntnisse be¬
sitzt . Diese zu erweitern , und in der Praxis Ersahrungen zu sam¬
meln , muh das Bestreben des kriegsverletzten Angestellten sein . Un¬
ter letzteren babe ich nur solche Leute im Auge , die vor dem Kriege
eine gute Fachausbildung erhalten haben , oder eine solche jetzt nach¬
zuholen beabsichtigen , die aber Gärtner , Landwk »' oder Obstzüchter
ind , nicht jedoch solche, die aus irgend einem Grund « umsatteln und

erst in diesen späteren Lebensjahren zun : Berufe eines Landbebauers
greifen . Gelegenheit zur weiteren Ausbildung bietet sich vielerorts
wrch Teilnahme an Spezialkursen , wie solche an der Landwirt -
chaftsschule Augustenberg oder Ackerbauschule Hochburg abgehalten

oder auch von der Landwirtschaftskammer veranstaltet werden . Stel¬
lungen mit entsprechendem Einkommen sinden sich in Privatbetrie¬
ben , auf Gütern , bei Vereinen , als Baumwart in Gemeinden , bei den
Kreisverwaltungen , Doniänen -, -Stiftungsverwaltungen . sowie ver -
' chiedenen Heilstätten .

Der Kriegsverletzte im eigenen Betriebe wird
es leichter haben , vorwärts zu kommen , besonders dann , wenn er für
die erste Zeit einen noch rüstigen Vater zur Seite hat . In Baden
wo der Kleingrundbesitz vorherrschend ist, sinden wir , besonders in
den klimatisch günstig gelegenen Tälern des Schwarzwaldes, > den
Landwirt neben der Erzeugung der landwirtschaftlichen Produkte
zur Selbstversorgung , den Obstbau betreiben . Wenn 5iese Voraus -
etzungen zutreffen , kann ich dem kriegsverletzten Landwirt oder

Gärtner dazu raten , sich dem Obstbau zu widmen , da er die Einnah¬
men aus den Landeskulturen wesentlich erhöhen kann .

Welche Gesichtspunkte sind dabei zu berücksichtigen ?
1. Zur Pflanzung soll nur erstklassiges Baummaterial verwendet

werden .
2 . Die Auswahl der Obstartsn und Sorten soll in Verbindung

mit einem tüchtigen Obstfachmann erfolgen und muh nach den gege¬
benen Boden und Lagenverhältnissen geschehen. Sie hat zu erfol¬
gen bei Obstzüchtern , die für die Märkte der nahen Stadt oder
Badeorte sorgen , nach dem Grundsatz , Obst zu jeder Jahreszeit , vom
frühesten bis zum späteste »: Obst , liefern zu können . Obstzüchter , die
mit Transvortschwierigkeiten rechnen müssen , sollen mehr späte Sor¬
ten bevorzugen .

3. Mehr Aufmerksamkeit wie bisher muh der Aufzucht und
Pflege der Obstbäume geschenkt werden . Der kriegsverletzte Obst¬
züchter soll , auch wenn er einen Eigenbctrieb bewirtschaftet , die hier¬
für erforderlichen Kenntnisse zu erwerben suchen.

4 . Um aus seinen Grundstücken bald eine Einnahme erzielen zu
können , mutz das Land , besonders , wenn die angepflanzten Obst¬
bäume noch keine grohe Kronenausdehnung haben , mit Zwischenkul¬
turen ausgenützt werden , doch immer ohne Schädigung der Haupt¬
kulturen . Als gewinnbringend kann genannt werden die Anpflan¬
zung der Beerensträucher , wie Johannis - , Stachel - und Himbeeren ,
Erdbeeren und Rhabarber . Der Gemüsebau , besonders solcher
Gemüsearten . die sich leicht feldartig anpflanzen lassen , kann mit
grohem Vorteil , dort wo die Absatzverhältnisse günstig liegen , An
wendung in Verbindung mit Obstbau sinden .

5 . Der kriegsverletzte Obst - und Gemüsezüchter soll jedoch nicht
allein Erzeuger , sondern auch Kaufmann sein . Er soll lernen , die
gewonnenen Produkts gewinnbringend,zu verkaufen . Als rechnen¬
der Züchter wird er vor allem seine Kulturen darnach einrichten .
Unrentable Kulturen wird er durch andere ersetzen.

K. Die gewonnenen Erzeugnisse wird der ohst - und gemüsebau
treibende Kriegsoerletzte nur dann gewinnbringend absetzen können ,
w ^nn er grohe Sorgsalt auf die Einerntung legt . Die Konkurrenz
wird ihn zwingen , seine Erzeugnisse gut zu ernten und dem Verbrau¬
cher geschmackvoll anzubieten . Dazu ist erforderlich eine sorgfältige
Ernte , eine sich dem vandel anpassende Sortierung der Früchts , und
ist der Versand vorgesehen , eine entsvrechende Verpackung der Ware .

Grohe Energie und Willenskraft muh der Kriegsverletzte ent¬
wickeln . um in den Wettbewerb mit dem gesunden Menschen treten
zu können . Doch ein reger Geist wird manches ersetzen , was der
kranke Körper nicht zu leisten vermag . '

von den Luftströmungen weitbin durch das Land treiben um an so -
eigneten Stellen nsu « Kolonien anzulegen . Aber au «b hier berricht
wieder das weise Walten der Natur . Entweder treiben in diesen
Blattlausschwärmen schon zahllose Marienkäfer mit oder ab . es fal¬
len nach einiger Zeit große Soimenkäferschwärme . Welcher „ Sinn "
»iei' e Tierchen zu den nemn Kolonien treibt , entzieht sich bis heute
noch der Kenntnis der Wissenschaft .

Feinde besitzt der Marienkäfer nicht viel . Sobald Gefahr droht .
Zieht er Fühler und Beine ein und verfällt in eine lethargische Starre ,
in welcher er zu seinem Schutze eine ätzende , nach Opium riechende ,
gelbliche Flüssigkeit absondert .

Sobald strenge Fröste eintreten , schicken sich die Marienkäfer zum
Ueberwintern an . Dicht nebeneinander gedrängt , sitzen sie hinter Rin «
demtück'n unter bohllieae/iden Steinen , in zusammenaerollten Blät¬
tern und in kleinen Höhlungen . Sobald aber Tauwetter eintritt und
die Natur zu neuem Leben erwacht , sind auch die Käferchen wieder
munter , und schreiten sogleich zur Paarung - An der Unterseite . von
Blattläusen , befallener Blättjer legt das fürsorgliche Weibchen ' seine
?ebn bis zwölf schmutziggelben Eier ab . aus welchen nach kurzer Zeit
i leine schwarze Larven entschlüpfen , die sich an dem reichlich gedeckten
Tische gütlich tun Nach einer Wachstumperi ^de von 3g Ms 40 Tagen ,
erreichen die Larven , nachdem sie sich mehrmals gehäutet , ihre .volle
Grütze , die die ursprüngliche um daS vierzehn » bis fünfzehnf >rch? über ,
trifft . Nun sondern die Larven einen dickflüssigen Saft ab , an dem sie.
sich mit der Hinterleibsipitze , den Kopf nach vorn durchgebogen , „ auf¬
hängen ". An dieser Laae verharren sie einige Tage , bis , die Sau »
längs de? Rückennaht vlatzt und die Pupve sich herauSwinden läßt -
Diese spinnt sich 'An und läßt nach ungefähr zehn Tagen den Käfer
entschlüpfen , der nach wenigen Stunden schon erhärtet und fort -
pflanzungsfähig ist. Zählt man bei der Blattlaus zehn und mehr
Generationen , so bringen es die Marienkäfer auf vier , höchstens fünf
und diese genügen , um die kleinen Pflans ^nfchäblinse nicht übe »,
mütig werden zu lassen .

Ein Hreund unserer Blumengarten.
Von M . Eberhardt , Lichtenberg .

Kaum dah sich die Erde in das erste Grün gekleidet , so sind auch
'K ?n die Blattlau,e dabei an den zarten Schätzen und Trieben der
Pflanzen -hre zentorende Tätigkeit zu beginnen .

Das durchsichtige Korperchei ! fest an das Blatt geschmiegt , so sitzt
die Laus und durchbohrt mit ihren Sangbarsten die feinen Zellwände ,
um mit Begierde die aufsteia .-ndcn Blattsäfte zn schlürfen . Da naht
Ichwirrend ein Marienkäfer , nck von hinten auf die Laus stürzend . Mit
^ >ucht Klagen uch d:e w umck?einbar aussehenden beilförmiaen Kie -
fer in den vollgefüllten Leib des Opfers , Ein selbst dem Forscher
grausig , cheinendes Drama spielt sich nun ab . Zitternd vor Tod .' s-
angst und schmerz schlagt das Überfallene Tierchen mit Fühchen und
Fühlem wiw um sich : aber es ist machtlos,, . , der rote Reiter läßt
sich nicht abickutteln , vielmehr beginnt er der Laus ..Blut bei leben¬
digem ^ eibe ans den Adern zu saugen "

.Haben die letzten Regungen
der LauS aufgehört und ist das letzte Gran Lebenssaft geschlürft , so
fliegt - der Marienkäfer munter , als wäre nichts geschehen davon , um sich
ein . neues Oiner zu suchen.

Solange wie Menschen denken können , weitz man auch vdm Ma >
rienkäfer . Umere Vorfahren , die auSfchlietzlick in der Natur lebten
und mit dmer in einem viel engeren Verbältnisse standen als wir
Kulturmemchen stehen , kannten schon den Siebenpunkt . Er lvar der
Frigga . der Gottin des Ackerbaues , geheiligt und trug den Namen
Friggahönna . ^ riggahühnchen . Als dann die Lehre vom Kreuze in
die rauben Walder Germaniens drang und Frigga der Mutter GoiieS
Weichen muhte da wurde aus Friggabönna Muttergotteskälbchen , Ma
rienkäfer unsere reale Keit die für Poesie und Nomantik kein Plätz¬
chen mebr übrig haben will , nennt ihn schlechtweg Sonnenkäfer . Und
damit schwindet wieder eine Erinnerung an die Zeit unserer Vorväter .

Der Marienkäfer ist von der Natur dazu bestimmt , das Ueber -
handnehmen der Blattläuse zu verhindern , diese zu vernichten . Denn
er kann keine andere Nahrung zu sich nehmen , als den Lebenssaft ,
da » Blut dieser Aphiden . Diese vermehren sich ungeschlechtlich sind
in zwei Wochen wieder fortpflanzungsfähig und erzeugen so in einem
Sommer sehn und mehr Generationen . Die letzte Generation , öi«
dann zu Millionen Mit , ist geflügelt und läht sich tm Spätsommer

Pferde - und Rinöviehzucht.
V Wund « Knie der Pferde zu heilen . Nur allzu bekannt ist es .

dah ein Pferd mit kahle » Knien viel von seinem Werte verloren hat ,
namentlich , wenn der Fehler , wie es gewöhnlich der Fall ist, sichtbar
ist. Ein französisches Journal gibt nun folgendes einfache Mittel ,
um die wunden Knie der Pferde zu heilen . Wenn « in Pferd auf die
Knie gefallen ist, sühre man es langsam in den Stall , giehe zwei
Eimer Wasser auf die Wunde , um sie sauber zu waschen , aber ohne
ie zu reiben , trockne dann oder vielmehr tupfe mit einem weichen
Stück Leinwand und lege fingerdick auf die Wunde gut kardiert «
Baumwolle , befestige legiere mit einem breiten Flanellstreifen —
keine Leinwand — und bedecke alles mit einem nicht zu fest angezoge¬
nen Knieleder . So lasse man das Pferd drei oder vier Tage ruhig
tehen , ohne den Verband zu berühren . Später wird derselbe sorgfäl¬
tig abgenommen , namentlich die Baumwolle , ohne die entstandene
Kruste zu verletzen . Alsdann führe man das Pferd ein wenig im
Schritt herum , damit die Kruste nicht einspringt , lege dann wiederum
Baumwolle darauf , ohne die an der Kruste sitzende zu beseitigen , und
lege den Verband samt dem Knieleder wieder an .

: : Abgebrochene Hörner beim Rindvieh können wieder zum All¬
wachsen gebracht werden , sobald der Hornzapfen selber noch festsitzt.
Die Splitter werden entfernt , ringsum die Haare sauber wegge¬
schnitten und dann das Ganze desinfiziert . Darauf wird das Horn
fest angedrückt , und , auf der abgeschorenen Haut beginnend , eine
etwa fingerbreite , mit warmem Leim bestrichene Leinwandbinde
rings um den Bruch gelegt . Ist aber der Zapfen abgebrochen , so mutz
das Horn entfernt, die Fläche gereinigt und mit Iodoformleinwand
verpackt werden .

. -> Bienenzucht /
^ Als gutes Verfahren zur Auffütterung der Bienen wird fol¬

gendes beschrieben : Alan füllt ein grotzes Honigglas mit dem Füller
bis zum Rande , stülpt über die Oeffnung den Untersatz eines Blu¬
mentopfes , hält denselben sest und kehrt das Ganze schnell um . Jetzt
steht in dem Untersatz das Futterglas mit der Oeffnung nach unten ,
und aus demselben flieht so viel Futter nach , wie die Bienen auf¬
tragen . Die Vorteile sind folgende : I . Das Futterglas ist überall zu
haben . 2. Man kann in sehr grohen Gaben süttern . 3. Es ertrinken
keine Bienen . 4. Man kann in kühlen Nächten füttern , denn das
Futtet bleibt lange genügend warm . 5 . Es gibt keine Schmiererei
und daher auch keine Räuberei . Aus eigener Erfahrung kann ich
hinzufügen , dah man bei diesem Verfahren doch recht sorgfältig zu
Werke gehen muh , und etwas Uebung haben oder erwerben muh .

T Wie ist es möglich , dag Arbeitsbirnen Eier legen ? Diese
Frage ist leicht zu beantworten . Die Arbeitsbienen können Eier le¬

gen , weil es selbst verkrüppelte Weibchen «sind . Sie tun es allerdings
nur in besonderen Ausnahmefällen , und dürfte auch nicht jede Ar¬
beitsbiene ohne Weiteres dazu fähig sein.

-s- Die Bienenzuchtvereinc müssen in diesem Jahre den Honig -
verkauf wieder mehr in die Hand nehmen . Der Verkauf ia den
Städten muh Vertrcmenssache sein . Die Preise müssen den Ver¬
käufern vorgeschrieben , aber auch kontrolliert werden . Zm ander «
Falle müssen besondere Verkaufsstellen eingerichtet werden .

Weinbau .
i-cj. vorficht bei Verwendung von Kalkstickftosf i« R «bba » Z I «

vergangenen Kahre sind durch sehlerhaste Anwendung von Kalkstick-
stofs. aber auch aniderer Kunstdünger in den Reben verschiedentlich
Schäden entstanden . Es ist vorgekommen , dah durch zu reichlich«
Gaben oder durch Ausstreuen in Häuschen dicht an den Stock entweder
schon im Frühjahr Stöcke eingegangen sind oder im Sommer von
etwa Mitte Juli ab die Blätter in so gedüngten Reben vom Rand »
her zu vertrocknen anfingen und stellenweile völlig dürr wurden . Ja
einem nur wenige Ar grohen Stück in Ettenheim i. Br . z. B ., in dem
der Kalkstickstoff im Frühlahr vor dem Austrieb in kleinen Häufchen
so an die Reben gestreut war . dah auch das alte Holz dicht am Boden
teilweise davon bedeckt wurde , hatten 90 Stöcke nicht mehr ausgetri » '
ben und waren vollständig abgestorben . Aber auch bei vorsichtigere «
Hantieren , wobei kein Dünger an das alte Holz kam und auch m»
anderen Kunstdüngern wurden Schäden verursacht , wenn auch nicht
so starke. — Man streue deshalb Kunstdünger stets breitwürsig oder
in Rillen , die in steilen Lagen quer zum Gefälle zu ziehen sind. Da¬
durch wird eine ätzende Wirkung , wie sie bei Hänfchendüngung leicht
entstehen kann , verhindert . Die Nährstoff « gehen durch das breit .
würsige Ausstreuen nicht verloren , wie man vielsach fürchtet . Man
bedenke , dah die Wurzln der Rebstöcke nicht nur dicht an den Stäm .
men sitzen , sondern das ganze umliegende Erdreich kreuz und guer
durchziehen . — Von KaKstickstoff , der nur im Herbst od«r zeitigen
Frühjahr vor dem Austrieb gestreut werden darf , weil ein « Sommer -
düngung mit ihm nicht mehr zur Wirkung kommt , gebe man nicht
mehr als g Kx auf ein Ar . (Will man stärker düngen , sa
helfe man im Vorsommer mit einem schnellwirkenden Stici^tosfdünger
nach .) Schwefelsaures Ammoniak kann bis zu 6 K? gegeben und »uch
auf einmal gestreut werden : vorteilhafter bringt man es jedoch in
zwei Gaben — ein « im zeitigen Frühjahr , eine im Vorsommer bi »
längstens Ende Juni — in die Neben . Mittlere Zahlen für Kali -
und Phosphorsäuredünger sind je nach der Stärke der Stallmistdün¬
gung : i —Z k ?? 40prozentiges Kaltsalz und 1—A Superphosphat
oder Thomasmehl je Ar.

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage . LaniSvirtschaft und
Gartenbau: ll. Frhr. «. Seckendorfs in Sarlsruü».
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ltreisversammlung des Ureises Uarlsruhe.
oc. Karlsruhe . 23. Mai . Die diesjähriae . K r ei sv er sam m -

lung des Kreis eS Karlsruhe ist auf SamStag , d^ ii 29. Mai .vorm. 9 Nkr in den Nathaussaal nach Karlsruhe einberufen . Aus d:n
Vorlagen deS Kveisailsichusses. die ihrer Beschlußfassung unterliegen ,ist im wesentlichen zu entnehme/n :

Die Unterbaitun «, der KreiLstraken und Kreiswege erfordert 1929
einen , Aufwand von 2 054 859 denen 962 143 Unberhaltungsbei -
träge der Weggemeinden gegenübersteben . An Kreisboiträgcu fürGemeinden , ur Sauvtausbesserrm « und Neuherstellung von Kr^is -
wegen sind 118 978 -,A vorgesehen . In Verbindung damit
tragt , die Lohnverhältnisse der

wird bean
reiSstrasen - und

Kreiswegwarte einer Nenr .'gewng ?,u nnterziehe >n . Die Land
arm^npflege bedingt einen Aufwand von 299 999 .Ä . der gleiche Betrag
ist für die Verpflegung oriSarmer Kinder vorgesehen. Für die Ver-vslegung armer Augenkrqnker. LuWenkranker in Heilstätten , für Sol¬
badkuren <N7M ."r Kinder und alS Beihilfen 5N operativen Kursu sind?4 999 in den Voranschlag eingestellt . Ferner für die Förderungder Landwirtschaft 43 999 und für die Kreisfürsorgeschwestcrn63 999 Für die Krcispfleganstalt Hub ist ein Zuschuß von426 999 erforderlich. Die vorgesehene Entwässerung des Rhein -tiefkandes bei üiedolsheim . Hochstetten und Lirikenheim wird mit einem
Kreisbeitrag von 99 999 unterstützt. D .'r Voranschlag bringt einegewaltige Erhöhung des Nmla «ebedarfS . Die Ausgaben sind zu3 647 229 die Einnahmen zu 1 172 753 ^ und der ungedeckteAufwand zu 2 474 476 veranschlagt . Zur Deckung des Nmlage -bedcrrfs ist eine 1l m l aae von 47 Pfg . von 1999 ^ Kreisstcuerkapitailerforderlich Die Kreissteuerwerte für 1S29 betragen 5 312 692 999 . <>!,sie haben gegemiber dem Voriahr um 897 947 999 ^ zugenommen -Das Vermögen des Kreises auf 31 . Dezember 1919 betrug 3 371 583 . Ä.die Schulden 946 712 und baS veäne Vermögen 1224 871 .F . Aus
der Kreishilfskasse wurden in 67 Fällen Darleben im Betrag von134 475 an durch den Krieg in wirtschaftliche Notlage gerat ' ncselbständige Angehörige des Mittelstandes gewährt und in 81 Fällen
Zinszuschüsse zu Darlehen von Kreditgenossenschaften bewilligt . —
Die Sitzungen der Kreisversammlungen sind öffentlich . - >,

Turnen , Spiel und Sport .

hingewiesen . sSiehe Inserat irt heutiger Mittag - Ausgabe . ) —. Die
Vfinsstiviele des F .-Klub Concordia Karlsruhe brachten folgende Er,
gebnisse: 1 . Mannschaft gegen T .B . Heilbronn 2 : 1 . in Emmendingen
gegen den dortigen F .V . 5 :2 : 2. Mannschaft in Gernsbach gegen F-V . I

înschast in Lahr gegen F .V . 2 b :1 : 3 . Mannschaft in Gerns¬
bach gegen ^F .V . 2 2 :1 :^ 1 . Junioren gegen F -V . Schwetzingen ^uni .
1 : 1 , gegeN Mannheimer Sportfreunde Jirnioren 9 :5. — Am Pfingstionn -
tag weilte die 1 . Mannschaft V . f . B . Südstadt in Berghausen nn>d er¬
rang bei dem dortigen Pokalsviel den Is -PreiS . Die 2 . Mannschaft
spielte w Achern gegen Rasem'pieler 1 . Mannsch. B -Klasse und er¬

zielte ein 2 :2-Resultat . - „Südstaidt" , die in dieser Saison sich die Mei¬
stersehast in der B - Klasse errang , hat zur Zeit seine im Laufe derJabre errungenen Ehrenpreise beim Zigarrenhaus Pfeiffer , Kaiferftr -,ausgestellt,

: : Hockey . Akad . Hockey -Club Karlsruhe : Schüler 1 . — Pforz -
heim Gymnasium 19 :9 (Halbzeit 7 :9) . In überlegenem Spiel gelanges den Karlsruhern durch ihre bessere Stopptechnik und durch schöneKombination des Jnnentrios , ihre aufstrebenden Pforzheimer Gästemit obigem hohen Resultat zu meistern.Arnold lS ) . Klein (2 ) , Kaiser (1) .

Torschützen Müller (4) .

Kandelsteil .
Von den Börsen.

- Verlin . 26. Mai . lPrivattel . ) An der Berliner Börsewar neuerliches starkes Schwanken der Devisenkurse vorherrschend.Volland waren nnt 1299 angeboten . Darauf trat wiederum ein Rück¬
gang der Aktien , besonders der Valutapaviere , ein . Deutsche Kolonial -wer : e bedeutend schärfer, so Ottavi 95. Slonian 399 , NeuGmnea S5 ,Schantungbahn 25 niedriger . Beträchtlich litten auch einzelne Mon¬tanwerte , so büßten Bismarckbütte 22 , Harpener 15V-, . Hirsch 14 undvon Elektrizitasswerten A . E -G . 27 . Siemens k Halske 16 Pro, . ein .Auch SpezialPapiere waren meist niedrig gehandelt . Adlerwerke per,11 . Deutsche Waffen . Hirsch -Kupfer und Ohrenstein ?e 19 Proz .Türkische Loie stellten sich 61 Proz , modriger .

Frankfurt,26 . Mai . sPrivattel . ) Am Devisen - un-d Noten -Markte setzte sich die Abwärtsbewegung in verstärktem Maße fort und^ weiterer Verstimmung . Die Rückwärtsbewegungam Markte^ der Auslandswerts führte rn den meisten Fällen unter dengeitrigen Schlußstand der Abendbör ĉ . Durch das weitere St e i-
g e ii de r M a r k fehlte die Kauflust und somit kam « es , daß die Börseaur allen Gebieten flau einsetzte. Deutsch- IIebersee unterlagen einemitarken Knrsdruck und verloren über 199 Proz . Schantungbahn gaben1 » -broz . nach . Ergeblicher waren ldie Schwankungen in Kolonial -papicren . Otaviniine ?^ setzten mit 589 ein — 169. Ge.nnßscheine 41999. deutsche Kolonialanteile schwach , Deutsche Petroleum bis 557gebandelt , dann bis 568 erholt . Matt lagen wiederum Sproz . Gold-Merikaner l289 — 191 . 5 proz. Silber - Mexikaner 21V — 29. Spätertraten winder kleine Erhöhungen ein . Auf dem Montanaktien¬markt uberwogen Minuszeichen , dessen Einbußen 7—15 Proz . be -
tL'.iae'n und zwar bei Phönix Bergbau sogar 25 Proz . Aach inEleNrowerten zeigten sich Rückgänge, so bei Velten K Guill -eaume— 19 Proz .. A,E .G verloren 15 Proz -, Schnckcrt 9-/ . Proz . Rechtstill lagen chemische Werte , bei denen Kursrückgänge überwogen . Nord-derr. ,cher Lloyd bei geringen Umsätzen 4 '/ , Proz . , Hapag 4 Proz . nie¬driger , Weitere KurSeinbußen stellten sich bei Adlerwerke Kleyer ein

^ . A ? »" .Dann ^ - Motoren ' — S '/. Broz . . Benz zirka 186 G ^ld>,v — v «/, -vroz . , !oenz zirra isv Welo-Am Kassamarkt tur ^ »dustriepapiere war die Haltung matt . Kaliakt !« ,en schwach . Die Börse schloß erholt . Privatdjskont stellte sich aufläge . .
4 '/^ Proz . uird darunter .

Die heutigen Notierungen der Frankfurter Bö >̂
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Frankfurter Devisennotierungen . Die heutigen D
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WTB . Chrkstiania . ZS. Mai . Auf dem Valutamarkt hat >
das besondere Interesse auf die deutsche Mark konzem" .
deren Kurs schnell aufwärts stieg . Ais heutige Notier .
stellt sich aus 14Vu Prozent . Es fanden aber Umsähe bis 15,39 P, ,
statt , und beim Schluß der Börse wurde zu 15,ZS Proz . verkauft̂
einzelnen Bankinstituten wurden 7 Millionen Mark umgesetzt . Aandere Valutsnsorten war unter diesen Verhältnissen das
nur sehr gering . Englische Psund und amerikanische Dollars wü
wenig verändert . '>
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Rvnologe avonniere
darum bei seiiiem Vost -
amt sofort riiclwirkendad t . Avril ani, die füh¬
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wirtschaft . Smieftwelen .
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Altertümer
aller Art , Gold und Sil¬
ber , lkdelstei» «. werden
stets zu reellen Preisen
angekauft. , 7188
A » - n . BerkaufSgefchäft

FriedrichSyIad 7 und
Lamniftrake S, i . Hof.

A ichle die

Wsieii Reise
für getragene Kleider .S <k« f>». Witsche u. s. w.Postkarte genügt, komme
pünktlich i » S HauS ,8 . ^lwdlaizkc» ,« 248N8 Zöbringerstr, 2S

Hss !i !!ßil!ÄeZsL!I !?!Ä !il!SiI
sksts ?u 109 l.it , !V1. 42,5»

?akLlk> ?u 591.1», !VI, SZ.S9mit Kiilislolk li.'0 I.itsr
Ki, <>,— teuer,»ernor

»ut ? mit nstäslbser ^u»
mlt unä nbns 8üL-

h ôlk. m klaseden zu 59I Îter wr 12,— .̂ lk, uu >1
199 I/ilsr lür 22,—
Me6erla « ein ^ ueust

^ »Ulslm liuf , tSVUlv -
eoo : (. »ri Mauvrsr ,/ ,itj««nd» iisvii :
Hapmalvr , friert
rwdsk «z!cZ:^ ue,I rosek
VV« « .. v »xli »l»j <zii .l . ii i^ijrrniunn .Iiszea -
stein .^ »rlsruUs .

KrMMMwW

stärken ( Sie
«

durch den regökAMZSNGebrauck ^SZr - z
Vc > rr .

DeOeikerö Ei ^ eiß - NaKrung

Urkrast
8z ! r « KNfLÄgrWstr3ttkv - v . ZedüverLgekküfsdrilc

,leöe QrSlZe in
Z bis 4 1°axen

liekerdsr

in erstklsszixer
^ u8kIU>runx un6

deväkrtsn
Lv ^temen .

Lommerstraße .

Fahrrad - und Dähmasch.-
Reparaturen .

strak « 84. S , H.
Luisen -
ZI5Z7»

TlewübrteS Borbeu-
gungSmlttelaegen

Grippe
und andere Erkäl¬
tungskrankheit. sind

-Miellen .
Schachtel 4 Mark,

ZeMkNZMer

Mmn
beiSvaichinSe «

Wiitttba .

vsnzein

la . amer . Motorbenzin, 7Z9-SS, in 18 Liter Kanister,ie Z Kanister in einer Babnkifte mit Älisfubr-
Kenebmiaung ins unbesevte Gebiet noch einige
Mengen sofort lieferbar - AtKSS

Arthur Höing , Köln a . /Rhein ,
Eisenbahn- « « d Jndiiftriebebarf , Tsaia «st«. 14.

, Telegr .-Adr. : Tole » eo .

Hinter,eichneter11 unter dem Au//U des Bedauerns »
gegen Krau MlBramn auSgesproAPund betätigteii

VkleiöiWl,en
ron - 5><

AvSknnkt nmso»^

k <il « » n « n
samt Brut läßt man am
sichersten in der Entmot-
tungSanlage d . D .B,G,<I,

^ ntnn Lp ? I» !ivrvertilgen . Nüro u , Be¬
trieb nur Ettlinaer -
stra »>« 51 . Tel . 284» .

SLsME
lle>r»zen.XIsit!unli» » ti!o>ls,
Uniformen, Soduke , Uiiren
klviöisuiio , pernglSzer
ŝ sssen, Äusikinst , uinente,üolil. Süder , öriilanten ,
N!I!!ioI . ASKinssoiiiiion
5» drrZii « r unii snösre«
« t ivltgomgllen preison .
Än . u . Vsnksufsg .

Z. SVV 72^
Rsrilorokonsiz ». 22

lelepkon SVItz .

Schlemmkreide
IM ll« 70 ab Dnrlaib
gegen Nachnahme oder
Voreinsendung des Be¬trag , Ueberfäcke müsien
eingesandt werden, sonstproGtück ^ SU S4 « ln

» l »?r»Lerile «Burla » . Teleso » »SS.

Teobe Msng ««

MllllllllI ?

Schelte . Kniipvel . sowie Stnbbendolzaus mitteldeutschen Revieren
preiswert abzugeben .
Offert, u . Nr . S478a an die „ Bad. Presse ".

WimWge »»
. Ä - dis » «« Prrlle ' .

tausendfach ben" ^ ,
ae ' . aefch . Hörtr --^ <. Echo " . Bequem
sichtbar zu tragen- .
emvf . lSlänz . Dank !^JnftitntMünchen »v» avu,inerstrag5-^

WirrhM
werden angeka « '
verarbeitet .tm » Sotivva »' .,l
Friseur - u . Parl ^ S

'«eschäkt , » rie-V

ist Svezialttät
Hch . TinteE
Soblsckleissrn "

,»z1
« a »lsrub «. W ^ >Ä

, stratze «8. Tel-^

BollileiistH

iervon IW
Mtr . lana.otel Kornin » ^' ttppnrr . oböa^ stAPreisliste zu« acl Beuser. r?

'
M

säaewerk , ^>er rejU^ ^

Zigarren - Zis »^
und

K
'
Aerstklassige ,,gebe zu günlN -

taulend ab.
Köruerstr,^7. >^Enaro». T«lel -^ '



Nr« ZNS. Abendblatt. Mtttwoch . den ZS. Mai tSS«. DsLsfSffe Preffs- Seit » kß «

I^ackrui.
2g . I»l» i verrcdieck in ? eutzek -

Keurvut r>»ck izmeem « ikverern I êiiZer.
tmssr >i »urer - ? »?> r

Herr ksrl linobllil:!!.
Der Verstorben » v »r vorn ^»dr « 1881

vi, Iggl »I, l êkrlinr uvä kZŝ II» , 6»nn
vieler vom I »kre 1896 ab dir ru sewer
^ ciAnIcuni »ls U »urorp »I>«r in unserem
Betrieb desckikUzt .

Herr ünodlock kt uv , I» <Z«n I»nxsn
^»kren seiner Lütirlreii . äurck »« n«n dm -
»ebenäen ? t«i2 , saive ? llebtiek «tt unck cii«
1>»utsrli »jt seines lübaral - terz ein beson¬
der » vsrtxseks ^ ter Mitarbeiter gevorösn ,
6«z^ n vorTsitizen Verlust vir von Her -
! « > d«6»usrn .

Wir ver6 »n »«in Xnäen ^en »Ilezsit In
sknm k »It«n .

X»rl »rui >«. 6«n LS. U »i 1SS0.

Walser 6^ Kank
k »ux «»e » »ck »kl m . d . tt .
vorm . » ermann IVsIller ,

'' ' :

vanksa ^ unss .

für 6ie vielen kevei »e in » Ieer
? «iln » kme bei clem ttin » ckeiaen
unserer teueren Lnt »cklakenen

? r » ° ^ nus kauer

»ovie für ciie vielen vlumenspenäen
«prectien vir unreren iierrl . l) »nk
»uz Q » NZ! desonäeren v »nlt l^ erm
St » ätvil » r Sreckt kur »eine trost -

Bicken V^ orte . SS2S

Im dl »men der trauernäsn Linter -
dliebenen :

ösuzMM ^osek vauer .
K » rl » rude , ^ en 25 . ^ » > IS20

Glinge Mde ?

Proio . . . .
- « « « laa
»r . « MMM

A Berlinerstr ,

D » rik « e » Sur » Ä

, , für -iiv mir bei 6sm »odmerrUebon
Verlust mewsr lnnje ?st ? sUedtvn k? au
Hrvly, «ns dorr ! , ĵ etlnskme . so ^vls . kür

-isrrn llskan .
Loilvssiern

»vä sür die r »dlrsie0 «n Kr »n -!» veoclen
«vrecbs low wsiusri iimwülen ll «wlc »us .

Im ^ »insn 6vr kjtotsrdlisdvnell :

venili . Ll8iisser ,
'.. ? u « mvistsr . 8NS

S » rl »riids . «i«n 2S. Xl»11 »!w .

- ^iiüßv
711V" I»ö«r ? r »I» i» i>» stow vonMx .

i ^e8ckvv. (Zutmann. ^ , >̂ 7»«
"

^ kgin Areigabtschtln prompt It»ierbar :

»seil- v . V«r?«MM ,
» . . ab uns « r «m Werl Untergimpkrn , Al «>i I

a « »>Hufl «nstr .
ter nur sack

^ . u « ha I

"
? prükjawskur
>t/ .

' » -dirg «. » ,„ >
^ ^ ol ^ erextrskt I
^ ^ lU -kkvi >M °i>I,» Ä»r a, »«»» l-

mid
? ^ d«» «ibt
VÄ ^ « -n

M " « .
-! Ü' ».ute , « lu,.

N .
"

« . «.
Auskünfte

».Aii
Bertrau . . .

jeder « r >. Erdevungen
In allen » rimtnat . und
Atvtlpro,e » en . Heirati -
) lu « eitnftc . « ?>>i

LWWM
Holzbranche «!

Jllna .. enerailcher °
Fachmann fiiroet in
einer arSI,Mtere »
Mitnchener . Sirma

vital « rwünscht « ber I
^ icht »»» d «di « » ! er -
forderi . ?tur au »-
slldrliche Änyeb . u .
Angabe dcrbl » drri -
senTätiakeit finden

KW -N
Sliller Äilhober

Statt VS ««S«

Susen Spielen

^Tmma -5/ ? ?
'
e/e/ -

, ? »d .

Ve/ 'mölütte

tts» sn»« un« k !
k . weiLe Kv8e "

bitte ich,wenn ebrenbaft . um nochmali »« »tack-
richt , da Mitteilnng vertraucnerweckcn !' und
mir zulaae :id . War verreist . ÄuSsiidrl . Brief
unter Nr . « Ä«77 » an die Bad . Presse erbeten .

ZekOmmdaiZ.
fiir v »msn u . ^ tÄoksn

«eoS» «t : .Merlit, >r>
vorwitt » l:s lt>—N Vkr
uu >! v»vdm . V/, dt»
4 >I«vs>r , »ovi « ? r«ililx »
vou S—7' /, Mr , nut

L»wst »?
»»odm>tt »i?»." 723Ä

ssilr « »rroi » u . Xn«>»»n
. .« serilt »»«

vormitt »« » S—10 vor
»»ck von N ^ I vdr ,
«»«>r>>. 4</»—7>/, Vkr .

» »«dm . ovr dt«
S vkr v . voo .
vorm . 1t dl» »d «» Ä« l
«V» VW ' , »»od «der !

eektkll.
>n Sv» v- u . ? «>«r -

Tie Industrie such!
aewianvevsv - ochind «

S,tt « vu « « » q .
Ana . u . « ntr . aller ^lrt .

auch ^ deen «strenaste Me-
beimdaltungi an die

von Zi ielWW . . ^IW
-i'. bentteimer , «SürUg .^ t7 . B >»«» l

Biel «, vermöa . Damen
wünlch . sich bald aläckl . »u

erhalt , sos. « u » kkt . durch
« «»« » » i « . Uh «» « w ,
StdonienNr . Zi». Vt 'wtt

Heirat.
ffür ineinen Bruder .

Kaufmann , kaih . . 27 ? >.
alt . mit arbsierem ? iad -
rcZ- Etnkommcn u . Ver¬
mögen . sm» e i» . da er
selbst an kleinerem Orte -
iSUa und ohne Darncn -
bclanütlchaft ist. eine Lc-
venZaslitdrtin . katb . . edk
Sborakter , bi>» Zl . (Zin -
bcrrat o . grösseres Ber -
m »aen erwünscht . Au ? -
küvrliche Anaebote mit
Bild , da « , urt >ckaes-di<«
Wird , unter Nr . .'N5278
an die Badis » « Presse ,
erbeten . Strenaste Ber -
sciiwieacnHeit detdcrsei «.
Evrensacke .

Heirat .
?; unalies «lle . Ans ,V>.

ev. . in venslonsbereifttici -
ter Stellung , welch , ilch
»a » eigenem Seim sedni
möchte mit nettem Nrl .
od . Witwe in Berbin -
dnna treten . , w . » elrat .
Verschwieaenbeii Sbrens .
Anneboie u . 7!r . ZI5288
« n die y - diskbe Brefff .

?s!Mv . i!.V. !
Um weiter « Auskunst

u , Nnanbe der SIdress « in
obia . « naeleaenbeit wird
dringend gebeten .

Heirat .
Tüchtiger lveschäfiSm .,

Wtwr ., e.V . « Ute Erschei¬
nung . mit ein Geschäft
il . ^sermög .. wttnicht mit
nettem , lieoenSwtiroigen
Krtiuletn , ev ., am Uebüen
qro ?!c Ersch « in » ng . odue
Anbang , au » achtb . yam . ,
»w . Heirat kenn , »u lern .' » geb . mit Bild unter

. v . N0S7 an « »a -

ÄlkiS^

eirat
wünscht gebildete Dame ,
l̂ nde ?0. mit schönem
Heim . »SMN Ptk . baar u .
svnstige Liegenschaften '

wird älterer Herr , ru¬
higer Charakter , dem e »
an einem ' chönen Heim
gelegen und Vermögen
besivt . Nnqeb . u . Bi »l4 !i
an die , v>ao . Presse ".

K eirat .
Herr . ans . Z0. evsl ,

Äuier . EbaraNer , in
'
»s« I >
,unter

bqtdi

ir - trn . Etwa » Vermöo
'

« r Lebensstellung , mit
Xiermögen . wiinschl >nt >
yraulcin , nicht .unter
zahren , »ivecl» bqidiger
the in Verdlirduna

Damen vom
>r »>lgt , An¬

aebote unter Nr . N2V .Ü4
srwanscht .
Landc bevor « lgt .

an d . Vad . Presse . Vcr -
schwie>?enbcit zuaestcnc^ i .

Mn - ies ? o -:I>t . p . « r >ll ,
I, »n <lv .. Sd, !., v . Nrielw .
zv . w . «ed . blru .
^» Ils lntorssss vord .. Pin -
ksir . wt ' l?!. ^ n« . u it .Ü .L.
K4li,iliL8 » . ä . I?» cl. l' rs ^ »e .

Herzens
Wunsch !

Wo sinde i>1> eine liebe
^ eele ! BW Zlr» - !ter . A
? abre alt . '̂ thslisch , g
s»nd , nngenehm Aeuftere .
mit Vermögen . Tuche
auf dl -sem Mea « die
Bekannlschatt eines lieb ,
passenden MiiuleinS od .
u ilZ Wiuvc , , »r Grün¬
dung eine« trauten Hei¬

mes Auch vinhüsrat
möglich . Aerschwiesen -
Veit zugesichert . Gefi .
AnHeb . unt , Nr . B1N2Z
an dt« . Badische Presse '
erbcwr .

KerzenswNsSj!
Witwer . »5 I . . kath . ,

IM m grvn . mit klein ,
schöner - Vandwirtschast .
wünscht die Deranin -
schast m . ebelv , i^ränlein
oder Witwe , mit gutem
Nul , zw -ckS bald . Hei
rat , Bermhgen er¬
wünscht . Evtl auch Ein¬
heirat in Geschiill oder
LandmiNschali nlit , irka
7llgva .« . Ernstgemeinte
Angebot « mit Bild , das
, urlli ? gesandt wird , »n.

8» «

? ) en1c !) ar ein ^sc ^ e , ü ^ er ^ c ^ lciis

^ vßvwl -cjeatdcli .

im icHszxcMe Î DiAM

Deutle

I?«us Vollgummireiien
Berkeler

rinn «» viel v ? r -

intreten , um Verkauf
. chem . techn . Produkten
nd Präparaten . <S«s! .
suschristen erbeten an

Versand !! . P . K. » arch ,
« r » « isal . yai >en .

Wollen Si « Jbr
Ankommen erhöben , so
schreiben Sie mir beute
noch . Nene sichere Wege
für j« ternia « n , Anfrag .

zess^ .

dressenv erlag .
VMM

KolsiiiitMrer
für Hochsvannungsfern
lritungen - und Ortsnev -
bau »u sofortigem Ein¬
tritt a «wa »t . L4 <2«q .z

gfSttkNZlöiN 5 KIlI8s,
El «ktr . Lichi - und « rast -

anl «^ en . » « « lir

Mechaniker
flesucht !

Ein tüchtiger , seldst -
ständsg « r , älterer Mecha¬
niker . der im Maschinen -
ba » . Betriebs - Repara¬
tur «» und Montier «n
von B « trieSSeinrichtun
gen . sowie in Automobil
revaraturen gute Hriab -
rungen bat . kann sowri
eintretzn bei »<75g

« cbasUan

rvchtiye »

MakgllzrsKlssser.
mit ? amvsmaschin « und
Drelibank gut vertreut .
findet dauernde Ktel -
Znna bei SSIua

Carl WMHer ä Sshn.
Ettlingen .

Nerl -bwieaenb
erbeten .
SZirens

Tuch « s meine Nreun «
dt » einen

LebekkßgesWrten .
dessen Wim
ettio liebe, .

Wunsch es ist,
s , szinstnniac

„M Frau »u be¬
kommen . Betreffend « ist
dam « al « yra

nicht nur eine s«hr tüch¬
tige HauSsran . st« ist
auch musikalisch und ver¬
tilgt lwe ( >>t» r«iche »
WiX«N wr di « » eitr -
st >lnb «n . !I2 ^ ab ^e . alt ,
schlanke hübsche Erschei¬
nung . vriigevot ^ m . Bild
unter Nr . Biblis an die
Basische 'i»r ' sse erbeten .
DiStretton lelbstverttöud .
Nch . « ermittt . verbeten .

Journallstischgewandter

sür arlegkntl . Arb « iten
gesucht geg . angcmcss «' ' «
Vergütung . Auäeb . unt .
Nr - ^ !<«2 an die . Badisch «
Presse " erbeten .

Zun . sofortig . Eintritt

. MogtW

mit ca . SV—Mono .— Mk .
s. rentabl . Unt « rnehmen
lofort Ängeb .

Nr . Ni2 -'a an bt «
» > M

unter
. Vad » r« ssk" « rb .

Wer leibt sofort
1000 Mark

ceg . gute Sicherheit . Rn .
gebot « unt Nr . Z1SÄ61
an die Badische Presse .

Unt . , Mt . mittl . Staats
beamter . End « 2ver , in
gut . Berh . , v . Lande , aut .
Gemüt , sucht lieb . Kraul
ob . Wiiwe v . 24—2S
«Vrünetle . ang , Aeuft .)
aus nur «tntach . Kamilie
«katb . ob . cb . Kons ., aus
Karlsrubi ) zwecks bald .

Keirat.
Angebot « mit Bild , da ?
ebrenwörtlich zurückgeht ,
unter Nr . Ä15LS4 an die
Badische Presse erdeten .

gesucht . Brgnch « e«nnt -
niS « rwünich ». ab « r nickt
Bedingung . «Sil

Echriitl . AngeSot « an
W «>aded « ro - «
v « rst » »r >,na » - Ge !«ll -

Westendstr . « in .

rntlchlostener stiller oder tätigerZvilksdsr
wkuns .' ^ MS ^ «" t »ao «omt . für «für gut «»." u »- u ,

guter
nur vo

Heirat !
S » ön « S» läbr . Brünett «

mit Mk . Vernivg .
wünscht sich ivsori »u » er¬
heiraten . mit Herrn auch
ohne Vermögen , durch
« damkiewie, . V » rlin ,
« leranderslr . »«. Al «« b

» « „ » «' » nchend »
auch n . Schwei , vertan « .
,.<j>iiickl . Heim " mit gut
Partien , auch yinieirat .
Proveilummir Ml . , .»o.

Kür den Bertrieb

Soikoi «ol » «>» n -
i? aknik » ts

>ird für biestsen
bezirk ein rilvriger .

^ ranchekundig .. aut
eingeführterVertreter
aewckt . « tvg «
Mefl . Anaebotcnnt .

k »I . SZ0anN « d » lf
M - ni,h « i » .

2 VW Mark
Monatsverdienst

d . Posiverland leicht von
d. Wvbn , ohne tt - chk. zn

I, Anleitung erfolgt ,
rfdl . >r .'.« WWW

Vollgatter .
Säger.

Wir suchen bei sofortb
ae « Einritt

einen . Mch -
°

lch «r '
tigk «

er Söaer Eriabrun

g «n Vollaatteriäger .
welcher durch lanaiätntg «
Tätigkeit al « selbstSndi -

ai im Gattersägen un .
sägenschärfen votl Hand

u , mit Maschinen . Ange¬
bot « an S . k̂ »«?zS SÄ hn « ,
Gäg «-,Hobelwcrku .Hol »-
handlung , « » » lSsnh « -
» >d »in >, « ' sn . MN74 .2 .Z

Kutscher,
jüngerer , welcher stadt¬
kundig ist u . mit Pferden

. . sofort
8847

umoeb « n kann
gssneiit

« a » ».
virschsira « « » l .

S « n « ««» AlftS ?

KchLehmin
m . guten Zeugnissen aus
der Praxi » in HnuShalt -
Zchule m . Pensionat g «-

Eintr , Ende Aug .

. vis «>les »«kvitb . ? r»ii«llr »r«!» »
»t »tt „»rt , AId «rdar »«rr . 2Z ,

P «« ?»kt ,

Stenotypistin

Naltatterstr . IN . una

Laborantin
Nähe Karlsruhe sjir Ms
tallanalrisen gel » ! "
wen . denen an
stelluna gelegen .
sich nach besonderem Ver -
sahicn mit der Metall -
analus « vertraut machen
wollen , bevorzugt , Ana
m . Bild . V«dcu »l ., <» « >

Mädchen
für Bügel - u . Z «i » en -
- bteiluna sucht Dampf -
Nk« s«» >»nstalt sa >o »pv .
>saiser . Allee »7 .

für sofort ,
spätestens >, Juni , iung .
Kindermädchen
welch «? tagsüber auch
WI WM

Mg !
mil dÄ . Mm » dsi liSVi 'iZilki' 8kNickki!ligi!ki ! !

^ r>? esebeos k Îrm » dat cile ^ .Ileinvorlisuks -
rvlliile » . I.!nnovoI ».UMut ?uv « ikrer vliinen -
notialiliok nooksieiieniZkm ks !s»rr, » etik <!l von
volksvinsoimkliioksr öeäeutvn » « a !ort
verüben , b'akrlkius »>in <1 bs ! sZenorgen .
I,so <lwlrtsc :tiakt vnel Qrollinäuitriv seit Uksr
S ^ skren « iün ^vnä slnikskiisirt . sorNvftkrenn
vorleilknkl desnisoiitst u . veräen ckauern -I
nsolibeütsllt . (!e « ? il »>'.b» ! l Mvkdrt
»skr elinsti
mo ^»tllvl>en ^
dsltrt «« dl « r« « k . SV» ,— ktv'.rl » rovmkterl «>
koitsolr «!. ^V»re viril trei «cliotsrt .
k>sod clui'edkösüdrtor vresniontion kann
^ »iiresverciienst von mlncks ?>tsn !' ?«! ie. IS Wli .—
orreiokt vsräen . ^ 1889

/ meessksns intsUIsenis » si -ron . mö ? üok » t
rni Lsziekuneen ? ur 1-ünciwirtizxiiatt, . im

n? s mit ttsköräen unct 6er » rovinau -
rkakren , wsiÄ " " ^ " ^

W . . . . . von M . IZIXi. WW
liir cisn klssl «en ^ srirk »rvsuokt .

!

ilm ? » r>? »
8irlk! erksdre »̂
k»vit «.I von

s Uder «in Lstrisd ^-
vorMsen . veraenKÄSi«en t' srir

Mksreo unter S . L . Ltt » -m
ü » » »si »»tvlv S Voklsr . Vvrlii » VV. ZS.

Intelligentem tjsri-n ,
» slekem »n einer zuien unö »eriSien
8eIkstiuuZiz !kait «elezen ist , virä <I!e

SENTrKlVSI 'SS'SwKN
«insr erst «» Ii »mburser ? irma bei ssdr
«utem ^skrsssinliommen »nzeboien . ? ur
ssebernltkrne un <1 Ovrebfobrunx verlüzk »ros
IZetne-dzicapit .il von 20 -—M .̂ ills ist erfor -
lierliclt . lüekiillixs Zluselirilten »n ^ 1ö7S

ZÜ- ixkQn ?Zuvk > , « »mduro I .

WMkMMlii . UMii !>kIIi
<b « kannt « Marke ) sucht « rstklalsig «n . bei der
einschlägig,Kundschaft besten » « ing «südrten

füi» Miitel - u. V ! is »»d » «lvn
?>re !d« raStrecke Psorzheim . Karlsruhe

sowie Schwarzwald .
Angebot « mit Ausgabe von Referenzen

unter Nr . 8« !>z an di « . Bad . Presse ' erb .

^ V « i» »nvden ikUr unsere nur erstklafs '.gen

W> WWWWWW . ^ . . 'Kr» .
geg « n Provision od . kaufkräftige Vezirks - Alleiil -
grotzkäuf « , Al » Vertreter kommen nur tatsächlich
aut einaekübri « , tatkräftige Herren in i^rage .
Unser « Fabrikat « kommen fämtlich in tadelloser ,
moderner Aufmachung tn Handel und werden die
Vertreter durch reichliche » , moderne » Reklame -
inaterial untersiüizt .

Anaebote mit Reserenzen erbeten -
w d kl .

50 iWürtt .»

kösuedt .°Ä .n Vörirstsr
tiii ? Mali « - u . I. onlids » i ^ k üa ^ i- s ^ uk «

i

Vsv !UicIi '!« >t . kei einwali ? vm IZKtk!odskiu >NkI V!
iV' k . IM — .s»krs8vlvleni !,meo von M . Inttst » ,
^ » raiitisrt , ^ n« « kole « in <i unter i<? . iNMN <
o s „Lno ? res «e " ?.u rioktvn .

NNkl
von

Kontvrlrtin
v « rs « kt in Stenoaraphie und . Maschinen¬
schreiben . nnr best emvsoblene Kraft
aesncht . Stellung wird gut dotiert .

Eine tüchtige , fclbständ .

Kbchin
und « in sleihiaeS

Zlmmer-MHchel!
werden zu baldigem Ein¬
tritt a « s-»» t . !U»Sa
Krau Hua » K » pv «nb « Im ,

Bkorzbeim .

bei hohem Lohn u . guter
Behandlung auf 1. oder
IS . Juni oriucdt . Kn ?»
V. »M -Mr, « ailerstr . SSV.

tÄeiucht in gutes Hau »

Xvek -n
od . « inka, !, « StiiKe , die
leldstÄnd . koche» kann u .
sich mit zweitem Mädchen

an
Äesuchi flir !>!« Schwei «

lBeru » jüchtige » . » rbeit -
san !iSK »u »«ier >u » dck!«n
das auch in der Küche
mitbilst . ein tüchtiger
«Särtnrr » ei » vorzüglich .
Diene » , der zugleich
Pfleger ist . ^ --' .liZa

r « » i . ar « ii» i .
«rn , Bernerlios ^

ZimmermDchen
Iabnstrake LS .

An kleine Landwirt¬
schaft wird von ei « . Wit¬
wer lohn « Kinderi « ine

Haushälterin
<<n -so Ihr , alt «aelncht,
Rdr . unt . Nr . ,-slkiS -tt an
die . Bad . PrcN « erb .

WKNÄÄ»
arbeit in der HauSbaltg .
bei gutem Aevalt u . so¬
fortig . Eintritt ae5 « «Kt.
Kamilicnanschlu

'! aewAt .
us- . Äe -
t ZenLniss .werblingen mit Äenantss .

u . Bild an i> rau Oh « r -
ürgermeisier Si » l » r .
»« dsn -Aat »«» . ZtkM

Ein besseres

Mädchen ,
welches nähen u . bügeln
kann , als Zimmermäd¬
chen und für Mithilfe im
Geschäft pesniHt . Hoher
Lob » u » k> gute Behand¬
lung . Zeug » , erforderl .

» . .Mevaerei . ^840
Marisnftrake 4« .

Ein lauber, , gedikgcne «

Mädchen ß
für Küchen - und Haut¬
arbeit kann fofort ein¬
treten . Gut - Verpflegung
undAnsaugSaehaltlSS .« .
N « tt . , . ..Kiin » »«rda » S- .

5.« Mädchen
i » gute » HanShalt ge¬
sucht ver l . Jnni . B2 <»^4

Äm alienitr . 2S. I . Dt .

verlanar Krau D - S «o »i >
Herre » s>r . 2j . Ii . Zik,i !l« >

« che» gejilchi.
Zur alleinig . Rührung

eine » Hausbalte » wird
»uverlässia « »

Mädchen
nicht »u Iung . in anac -
uebme Stellung ««sucht -

Nähere » « a ! s«rltr - t »1 .
Lad « » . / 8783

Ordentlich »«Mädchen
für besseren Hau »halt
bei kehr guter Kost losort
n , s » «l, t . Zu melden
Oeidelb « « » , Berg -
Heim e rstr ^ »^ IU »44«a

?«7«aOfferten an

Oscar Berg. ZM ' ASell-Biiieit.

Wir s«,S «n soso ? « « in tUn « erev 872S

k^ Sullsir »
au » guter Familie als Kontoristin . Borerst nur
schriftlich « » ngebote erwünscht . ,
Süddeutsche Zeitung , Karlsruhe ,

— « ,aldNra » « M . —

Zeitungsträgerw
sleitztge ehrlich « b «i tariflicher Bezahwng sür die

ZM?
" Weststavt gesucht. 'HW

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"
KarlSrude .

Mizes, kaves Uädlhen
lche» einen fein « nHauShalt versteht , zu kleiner
Milte bei hohem Lohn u . vorzüglicher Behandlung

Ä mtÄeu « ais «raa »e 77 » . II . SW4

besucht aus 1 . Juni
saubere » , ehrlich «? , sl« tv .

Mädchen
für Kimm «»- Ii . » anv -
arbeit . Mutz gut nitlien
tönncu . !>45üa2 ^
Krau Brauereibefiver

Rastatt i .
Villa Kanalstr . II

Feilicht auf ! . I ;ni
tüchtiges , ehrliche » , sau¬
beres , zuverlSIsige »Mädchen
au » besserer Somilie al »
allgemeine in »
Kock, » . Niilien , « ii .
a « l « . Zweitmadchenvor
banden . Kein Familien

ischlusi - Vild . Zeua -
sse , llSehalikausvrttchc

unter Nr . ü «»va an dl «
. Bad - vresse " erb . >-l

Sofort oh 1 . Iu » > iviru
braves Mädchen

« »sucht . Gute Kost und
Behandln »« . Fl5 »28

« ierderttr . l . St .
"

Iii tiäd ! . HauSbaU auf
dem Lande , Nähe Mann¬
heim ». »ann

junges Mdlheu
d, » an » balt »rl «r « »n .
Gehalt nach Ueberein -
kunft - Angebot « u » t « r
Nr .

^ sps « an di » . vad .

Einfache Frau
od . « rfahren «» MXd >S ««
in Vertrauensstellung
s« lSständiger Arbeit im
HauSbalt « «sucht . .Außerdem « tn zweit «»
NSdch «n zur Hilf «.

l»ri >b «l -S «minRr
Schlötzch «n im stasanen »

garten , 88SN

Saud . Pntzfran" >amSta
' >

aisera
- amStaaS vormt' ill ? 17» , II .

ormitt . ges .
B «n«

LehruMchen .
Saubere « , nett «»

Mädchen au » anstän¬
digem Hause von sei¬
nem Spezialgeschäft
hier gesucht ,

Ängeb . sind unter
Nr , 87Nt an die Ge «
schäsiSltelle der . Bad .
Presse " , u richt «n .

? luiiaer
Drogist .

sucht Stelle als Laaerift .
» ' »edicat od . Lertäuser
-n KarlSrube od . Rastatt ,
Themiicb - teelmische oder
Nahrungsmittel - Brauch «
erwünsch !. Angebote n .
Nr . Z152K2 A > die Bad .
Vresse .MMOnn
such » xtcliiina in Sau »--
balNlngSgeschSfi od . Be -
leuchtungS -Branche . An¬
gebote unt , Nr . BA7 !H
an die Badische « resse.

Sebllö.
kNitchtl , ad .Tlsaku .HaIb -
waike , wünscht Stelln » «
al » » tvv « . »nr Pflege
einer älteren Person ob .
al » Kinberkräulein . G « fl .

WchmmO tausch.
Schöne 2 ZImm « rwod »

nun « mit Zubehör , so « .
Sartenantett ..« evft « bt -
geg . «ine S - 4 - Zimmer -
ZSobnung im Zentrum b.
Stadt ver «os . zu tauschen
gesucht . Offerten nnt « r
« r . W —
Prrfl « "̂?487» an die . Bad .

Kl « iner «S möbl . vn «

k̂ iMMer ?
u '

ve
'
rm?«?

"'
Hub «r . Klauvr «chtst

»od< in einfach « vdtiert .
Zi « « '. »r an ein solid « »
» räul « in od « r alltinsted -
!>rau tn der O st st a d t
zu vermieten - Dkrr .
Zl ^NlU Gerwigltr . 4« . IV ,

MSbk . Kinr « «« au '
1. Juni zu verm . B24 --« ?

St - inback . LiiiIenstr .si .

8Mli .. !kU . ? imiMh ^
zu vermiete » . BZ4K4?Z4 !

Daxlaad «n , Kasten -
ivörtbür . »8 « , Nntt «»««.

Taus >»»e schöne» , leer «»

Zimmer ,
in f«in . Saus « am Kai »
serplav gegen «in solch«»
im Zentrum der Stadt .
L -u » t u , Kochgas er¬
wünscht Angebote unt .
Nr . Z1528S an die B «-
dische Presse .

Ja . Herr sucht Ver sos.

Mliertes Zimmer
Separat . Eingang bevor¬
zugt , Nähe Nailer - u .

^
Aettcrer

^
Herr lSiaat ».

beamter ) sucht autl . Iunt

,K,', m»d ! . ZImmr.

>> ri . sucht einfach möbl .
5Lt «? i > ir ? is » '

Angeb . unt . Nr . BZ48S ?

Ein anständige » ^ riiü -
lLin . das tag » üb « r im
Geichäst ist, sucht sür so¬
fort Hn möbli «rt « S

TAmmon ,
u . zwar in Mitt « d . Stadt .
Ang «bot « unt . Nr . Zib »«?
an di « . Bad . Pr «i?«" .an ose . >« ad . » r « ii

ZinmöditeriksZimmer
von solid . Dame in aut .

S 'NWW



Kette «
Davifche Presse . Abendblatt . Mittwoch , den 2K. Mav 1S20. Nr . 232 .

WK8 ist Lsdokn ?
» »

Irocknet sofort !
lOsbt niclit ?
i-iookiglsn ? !

ctio neue ^ si - tztzotmsrmssss färbt unct donnert glsioti ^ sitig ?
l^lsgslrisu werclsn sbgslsufsris l^ ukbörtsn un6 l_ inolsum .

, bst sieb in !< ur ? er ^ sit bsstsris eingsfübrt ur >6 ist übsrsll ? u bsbsn .
(Zenorslvsrtrstsr : Scklsi »» Inb . l-ians viet ? . Sottsssusrstrsks 6 ( vurlsclisr lor ) . k^smspr . 349 .

Slaiiim - li . MijüolMr ! eigermg .
Die Gemeinde Stein (Amt Bretten ) versteigert

am Moniaa t»-n 3t. Mai 1 ?! . vormittags 8 Nhr.beginnen » in den G ^incindewoldungen Älter undNeuer Galgen und BürgiS:
40 Stück Eichen , 11. bis V . Klasse .6 StUck Hainbuchen II bis V . Klaffe .

> Stjick k^ Hbeer V . Klaffe.
2 Dtlick Mostliolder.

Stiick Kirschbäume.
<8 Stück -korlen 1 bis III . Klaffe.>2 Ster eicki. Nut- bolz (darunter 3 Ster

1,20 m lcm« ! S4S8aden 22 Mai ^92«.
Bau ? r.

" Bürgermeister .

Oeffentliche Versteigerung.
Am gireitaa , den 28. Mai 1920, na <bn»itta ««2 Ubr , »ersteigere ich gegen bare Zohlung im Auf¬trage 28 Eisenbabn »vag «n Iann «n » » «bnitH -« a»«n und zwar:

17 Was. Noblen . » m « usw . lg.. 80,530 . 77/225 . S51180-
05/105 . 05/15» MW st .8 » Bretter , s m aufm , lg., 26 mm st .. lS om auf¬wärt » breit

1 . . 4 .00 m lg ., 20 WM st .. 31 om breit
1 . . 4 .50 „ , 25 . . 12 „ ausw .h.
I . . 4 .50 „ . 24 „ . 24 „ breitTaS Solz kann vor der Versteigerung auf denSägewerken von A . Benz. Knbba » . Aakod Lanaru-

dach . Carl Langenbach Aug . Zimber und H Weis,in Lahr i . B . besichtigt werden .Die Versteigerung findet auf dem Lagerplatz'»es Sägewerk» H . Me «k in Lahr. Tiergartenst .,statt ,
« ab ». Sen 20 . Mai 1S20.

Der Beauftragte : 3430aMaistd . Gerichtsvollzieher.

NIM !,',!?>'

lI '
NlUillllGKÜ

5<ti« » tizt?om«nlajz?n jsös ? »kt v . LrSSS
kvleuvdtuozsllijrpor , llvi ?-
»v6 liocdapparatv , ?c>̂ s?

l) k
' 6il8tl '

0M - lVi0t056 !
»tet » v« rrittZ «I. 7743

23 . ^ slspdon 5tz3 ^.

Garantiert reines
« unÄsßett

tm Schlachtbaus oeschl .,vom Tierarzt untersucht ,
zu verk . Waldhornstr. 49.H. . IN . Sv « «k. « 2474V

- Ael/ansia/i
/ ü ^ / /aut - u . t ?eM5eoktsk ^an .̂ e

Xai/er/t/ 'a/Ze 9/ / // .
/?777e / o 5 e Se/?̂ 77c//̂ 77F^ 7- <?o.'70̂ /?oe 773c/7/ '//o/'oss/? //e/V̂ TTF- — o/?/?e

5>p/?/7/̂ ^e/?s77c//ll̂ , Se.?s77cs>
/^77F- 5S/77̂//c/?e/' //Sll <̂?7'̂ 7'S77̂ 5777̂677.

— O/'. 77?ec/. V. / L^e 77.
, (/6^ s/7/7̂ e >1/565

^ /'sc/sätl/77^677.- ' /.?/ ' /z6Ö/e>75̂ 5 ^e//7e 5/?̂ ec^s^ 77c/?. 5o/7n^ 7S—7

Für Gärtnerei -Betriebe .

PereWlOWMte
» eu «i»s « t»osfei». Z» haben bei 884

»luZ . kkSsstsi », Dipl . - In »
Karlsruhe , Telefon 517 .

w rd glündiich und
zu mühigcm Preise
erleUt Anzebate
nn er Nr IZ5 ?83 an
ü -e . Bed . Preise - .

Ein grober Transport
trächtiger

Kühe und

Kalbinnen

sind eingetroffen
und können in unseren
Stallungen besichtigt
werden. SK23a
Gedr . Kilsheimer .
jkZ »i-?öi»»«v in Bade» .

NU » . cU70

!z»» ile tnss^ MHSn
Im üb -L̂ vn? !et»w!ok
Idvev er't5t» i-sQ RU
ZcSvvvQ . ü»üieü !v l .
Urlleuto u »ek vislsn
Versvedsnw . 2i d̂nl.
Xpp . (St .äcÄ .) u . vin .
redt . V. -^ pp.. üiid
^ sv «n ied mickvollv
Ü5^»d . dvrums ?e »rs?.

evÄl.6 . «o1av?y
xok. d. Ivk

G^äkarv zvcl . Nvrrv,ssvooddvutyvo
«rx .v . wir . sdv !ek ».
Z. l̂ulevw d!v^sv7 .'̂ izr<1s , Syr sivli -,ow
<ie» I<tit mit ^ ar-
»«r- Instrumenten
?er»ckln«l«t , «Iis
liin r Verr^ elNx.

treiben.
^ NSIs - eilvvixltteU.vS-rs rn . sin .
1?sd0l^., sodklä siv I .vortrkkfl.Xalovto iv
Vovlltsnv^ väkmen.XNnnt« m. 6oek^ ie » v objektiv «^VadrdvN all «.vvlranQt m»ed.Ssät»n «tr . 7

vr Xonr. Wolter.

' ! W
?!!W«

vis aus äkm
' 5«!n3tov
KilderstAliI
Iisiil!!!«!!!-

^ gszcdliiieiiei!

kssl« i'- >pliii 'itz
dlsidsv 62verv «l drauolidar,raslvrea s»mmetv«lod uuä
vQtksrvvu. Mit ävr xröLker»
LedaoNiFkoit ; n . Landerkvit
zeäea dvUvdigsv Bs r̂t^vneds .
VerlvtTvn uamöeüed :

t^roLs Xo ! t - u .
Velclersparvis .
Ssldstrasloron

^ vwVvrsoUevll .
V̂pp . m . ^.d- iokk . 28 .— ,
^pp . m . ^.drivdd . , lr> Ltui
^r. 71 4 ! .— .

^pp»r»t> m . ^d»isdks.lter ,
eokt. I ô<lÄr >8t.rv5od ?Ivivsv
!. Lwl Nr. 91 ecdt^
eato-k»»lorsoifv 6S.—

vuroli <1i« <̂ vsoks.ttv oävr
pordokrsi äirolL ^ üiirod

IVIuiciilo ^ Lrk
SoNnseiK .

>V!sS^rvorIc^ufsr essaükt .

^ Ü8t6rlclkmm6v8l : !il ' s « dedkn
» tlkt » - S« l>r » « dei » für Abzweigdosen , sowie
SvI »»!« i,I »» It « i7 !8vI>r » i»>»« iK «liefert

Otto BrockhattS » Metallwarenfabrik ,»4«4a ««benstbeib i . W .. Weststr. 2».

, ^ « Mitesser. Pickel, Röte , gelbe Flecken u >w beseitigt
verblüffend schnell «Pasta-Elemi" . Wirkt selbst rnveraltet. Fäll. m . glänzend . Erfolg u . verschafft ble??d remenTeint . Lauf . Dankschr . Preis 6.75 ^r . Porto extra Diskr . nur d.vi». N. ^ Vo., ttonttn Sekünadvng ?. 24-x

Spersekartoffel
marZenfrei , Zentner 35 . — Mk .Verla » ? «tte « tlauthalte lneuer Anbau! beim

. » r,e«»I»rak«.^ itterbabnbof,Wunsch
wird

chahnbof. » r>e«»kr<
chgege» Berechnung
nicht abgeaeben . Ve

Säcke werben auf
gestellt. Unter 1 Zentnerrkauslzeit : 7—1 Uhr. ««

Sägmehiß
wird abgegeben , sudren-
und waagoniveise bei
i> rani Wal ». Tägwerk.Dnrmeräbeim b . Karlsr .

ZLGT ^ k?kr

lAliemds
rerdlM N mm

! mit Müssen , normale
liandelöüdl. Qualität
ver Meter AI». 4.i>«
ütobrschellen. ^ und
Kinkelitiicke billigst ,

j i>Ivt» I>wi»rviilatir !k
IN» rit « .Vro««» »,

!V!»nnvvIin

Gebr . Mvbel
jeder Art bis ,u d . doch-
feinsten , « « uze <ii » rick -
t « L « en sowie einzelne
Mödelst « ck«.« ei »-n .Iev .
piche . Däuser . Li » » lenm
:c . laust fortwährendIt . kp »»I? > Mdbelgefch ,^ ieiak«? . S. 7N8S

Televbon Nr . 1581 .

Wieden Monat beginnt
franz . u . eng! . Kurs

für Anfänger und Aort-
geschr .. auchVvlksschi>ler.Honorar monatl. 8 Mk.Anmeldg , ii . Nr . B24S04
.in die Presse " erb .

Prdxnan «? erieitt
ilschhille Zlütemcht .

« vgeb . unt . Nr . B2487N
an Sie „ Badiiche Presse "

?s«i « nseettsen vonIackenkleidern.Äiänteln,Mantelkleioern. Bluienund Röcken emvsiehlt sichgute Schneiderin,
î rau ViXalter . Krenz -
sirafte 17 . M . B1M87
Flickerin " ' mm-
Kunden on . B1M7ÄRpgarieostr . iiV. HbS . v . l .

Käufer
von A 'M

und

mit Einfuhrgenebmi-
Z guna wenden sich mitI Vorteil an die
K » riktalische Mvkterei
« » . ObstverwrrtnngS-I neuossrnschast.
k «Schweiz!.

Hnnd . couviert. Nagd-
bund. in Art Dovermann,schwarz, mittelgro« . geg .EinrüclungS-Gedtihr u .
>>uttergeld abzubol . ZW5iarl-Wildelmstr«be 42 .

^ Iau5
mit gröberem Keller und
Werkstätte in zentraler" cige sofort »u kaufen
gesucht. Offerten nnterNr . B248S» an die .. Bad .Prelle" erbeten̂

In unserer Gsschftsts -
st ?Nc lagern n »ch sol
gende

^ - Angebote .
12012 l20«

'
l2W8 1217K

, 218« 12208 12Z1V 1221«
12252 12ZS4 1228l> 12R0
12 'Ä>0 I2Z1t> 12!!.̂ 2 12.'i.',0IWtt 12410 12428 I24.N
12440 12 ^ iZ ?24»1 124L«
1251--. 125-.0 125!« 12020
I26S0 120^ 12008 12071
12690 12700 127N4 127!«
12710 127M 12842 12000IM',2 1M70 1M26 1S274
1!» 00 1 .̂ 01 1S.170 1U80
13Z90 1!i4«V^ 1Z428 1.'i4.'!0
1.I4.V, 10450 1?-M1 lül ' 8
Uj4!>8 1S512 1N10 1352l>
1W24 1Z5W 18552 1Z550
13594 13050 13078 13700
13720 13750 13792 13SW
13952 14012 14070 14084
14088 140!>2 14110 14110
14240 14250 14258 14271
1440-1 14410 14442 14528
14552 14020 14028 14080
14732 14730 14800 1481»
14820 148Ä 14850 14854
14910 14918 und no»
neuere Nummern , welche
gegen Vorzeigen der
Auswei ?karic lo bald
als möglich abg>.>boli
nieiKen wollen.

GeschiistSttclle
der ..Badtschen Lreffr"

Handwagen .
m . ?k:dern . gut erbaltcn .in lausen gesuö » , R,i-
gcbolc m>> Vreisangabc
n . Nr . P24758, an die
Boduche Presse.

im In- un6 XuÄsniZs bszorxt 6lskrst unck xsvirzenkaki

^VeniIlstsgSo Z . — fei-nspi-eeker 45SlS ?8ts l 'rskkzglt 7"',- 10 unä 1—4 v!ir>.

8Ue !Ü!H^ ^ !üSÄ' Äj .Ä
Hüblchst r. 20 . Telef . ZW».
Kiilöttllts - KlWwrt -
ma « »N iu kaufen gcsncht.WMZI GeN . Angeboteunter Nr . RS47K4 an dieBad.

' Presse" erbeten.

?u kaufen gesucht, mittl .Schlag , «ut im Zug .>>—kiiäbrig . Angeb . mit
Preisangabe unt . BZ47K0
nn die . ^ ad . Presse ".

Pension,ZY287
einfach eingerichtet , kamt
Wohnung abzugeben .Nur schristl. Angebole« emiindcn Adlerstr. 33.

Starker
Mk - Krilschkvisagtll
fast neu. sowie auterhalt .Landauer
zu verkaufen. 35ilaDurlaw . Waldstrakie 10.

N«KV . E«bla >,i »« M . . Z
Hochd .- Vett..pol .Schranr.Waschkommode Z Nacht¬
tische . Patentroste. 2 öreit.Matr . u . Keil f . den bill .Preis von L?00 , . verk .b . Krämer. Kaiferitr . 09 .Eck ^ Waldbornltr. Z15304

u
K» lo» ialivarengeschaltMk . 1 >0000. Miete MW,Anzalil . 30 - 40000 Mk.verschiedene Bäckereien

Mk, 85000 - 140000. An¬
zahlung Mk . 30 - -0I000.Gute Weiiiwirtschxl ».Industriestadt . Mark
S300A >. Miete ca. 0000
Mk.. An,al>l . k0 »00 Mk.Lossce-Ziestanrant.Grob-
stadt , mit voll . Inven¬tar . Mk . 480000 , Mi " te
24030. Änznblg . 150000.Kleines Wcsckcis» , >-br
auSoehnungSsäbig , Mk.
15000 . 8857

Febriken in verschieden .Gröben » . Preislagen .Gnie Wirtschaften in
jeder Preislage .Prrodor - » .Schotterwerk
komv! . mit Maschinen
.« 200 000 . An,. 100000.Eisenwaren?. Banmate-
rialie » ' -»nd Kunltdiin-
« er - Geschäst. Vahnstat.,Mk. V0 000 bar.

MHllsl, » . «

Wirtschaft
iu Ps »r,d « illl mit dttt
Zimmer- Wohnungen zuverlaufen .

Gesl. Anfragen bef. die
. Vad . Preffe " un t . »514a.

Z »l verkaufe « :

ZiWmMrik
neu erbaut u . eingcricht .
fstr ca . 20 Mann , leicht
zu verarSH .. nebst schönen"̂ i.stöckiaen,neuen Wohn¬
hause nnd Garten , schön
gelegen in Ort bei Karls¬
ruhe , Hiah » statton . Ver¬
hältnisse halber sofort zuverkaufen. Da? Anwesen
eignet sich auch gut sttr
Schlosserei , Schreinerei
?c . Näheres in der „ Bad.Presse " unter Nr . 3501a .

Kaus
mit solort beziehbarer
Wohnung . Laden. Hof
u . vinsahrt. Garten u.Werlitätte f . led ? Branche
paffend, zu verlaus . An¬
gebote unt . Nr . B24048an die Badische Presse.

MssenschrM
sowie

sosortv zu kaufen gelncht.
Angebote unt . Nr . N520a
an die ..Bad. Prelle" erb .
2 gute Betten ,
lwchhäuvtig . Zu dunkel
Eichen valsend . zu kauseu
ge ' uckt . Angeb . erbet. » .
B248Z4 an d . Bad. Presse .
VlM VköMDtle

sowie weihe , eiserne
KinwhMeüe

zu kaufen gesucht. Angeb .mit Preis u . Nr . 3519a
an die ..Badischc Presse " .

(SuterdalteneS
Damen - Aahrrad
ohne Äummi z» kaus. ges .Sofort . Angebote unter
Z15289 an d « ad . Presse .

Kindermgen
ZU laufe« gesucht (kein
AörbaeslechN . Angebote
m. Preisangabe unt Nr
Z152S1 an die Basische
Presse.

Hn verkaufen
in Oberkircb . Fabrit -anivesen mit Movn ^e-
blinde u . grob Las «»»räniuen . los . beziehbar .
Vicht- und Kraktanschlub ,sywic eigenesWasservor-
handen . DaS Anwesen
eignet sich sitr ieden in¬
dustriellen Zweck . 3515a
BlNwcttbäst . PZo r»be>n,

Ein neues B1S077.Z.1

Kühlhaus .
siirDepotzweckc geeignet .Gröbe 4 .00X2.50X2.00 m.zu verkaufen Vr «,» sal .^riedrichstr. <!, » . Bslua .

stehend, auch für MnSantrieb geeignet , tadelloserhalt ., mit Meffinglageru . grober Schwungscheibe
zu verkaufen. 8848
Siegrtst Co. . G . m . b . HKaiserstrahe 9S .

Fastneiie; SchlafWmer
nnbbaum. »tür . Sviegel-schrank. Toilette m . Mar¬mor u . Sviegel, eichener
Schreibtisch mtt Nollver-
fchlub , Koxbmöbel -Gar -nttur . Tevvich u . Z PaarBnrhiwge ,u verkaufen.« iirNinstr . 8 . 1. Z15M5
Ktyen Klstzmangel

ein Natt u . K»« »n»de,u verknusen . B248V0BNrklinstr. k>. 2. St ,
>t»ill . zu verkf . : Büfett ,dunk .Eiche .voiBett .Rost .Matratze,, weil, - eis . BettMätrade . K»ro« iü»s«r .4in l» .,R «bS' sch. TenviS.

schläaer. W«!cktisch. Z .'.»«
Berksfi . « anzm - nn.Sosienstrabe 15k.

Zn verkaitten: 1 türia .nnbbm . Kleiderschrank .Kiichenschrank. Bänkchen.vollst. Bett «Untervitt ».nukb. vol . . und sonstigeFederbetten.Waschgarnt -
t« r . Küchenuhr . 2 Ttiihle,Reise - Yandkofserchen,Schirmständer. Petro¬
leumlampen. Vorhang-
aalerien . Weldienstr. 17,2 . St . r . «Schick ». « 1VN8»

Geb ». Kiiidenktdra «!
«u verkaufen. B ^4770Riivvnrrerstr . ZI . IV. I.

Kompl. Waschtisch
mit Marmor zu verkf .« reis »80 Kaiser .SNdendftr. S1. V . Z1530 ,

Zu verk . gebr. r . TU <b ,
1S5 Durchm . . , nn» umkl ..
auch a!S WtrtlchsftStiich
paffend , Knrolinenstr. 5,« riertÄsi « . BZ4834

> » v^r !i» uler >:
2 N- « ct»a «n .1 Vlbrank .
< N,as «V «isch it . RaÄi -
tii/d . B248S2Rift «. Eofienbr . 9S. Iii
Hast neues,iveitzes
sehrvteiSw . ,u verk . ZiM«

TouglaSstr. S2. 1 . St .
1 Sviegelichrank, 1 Ehibfonnier, eichen , 1 Kom¬

mode . 3 vollständ . Betten.Vertiko, Schränke , Tische.Stühle , komvl. Vorhänge
m . Meisingstann . Wasch¬
kommode . Geschirr .Kleider, Blusen zc. sindbillig «« v«rta « f«n we¬
gen Weg»«« B24894ru « k . Mkdibnrg .Kärcherstr . K5. lli .

Zn vertanfen : Sofamit 0 Sess. (Biedermeier-garnitur >, 1 Stehpult . 1
Registratur . Anziehen
zw . 10- 1» . und k- b Uhr« malienstr. 55. il . B248W

Mktr . Pimg .
sehr schönes Instrument ,gut im Ton . mit Aussatzund Lichteffekt, eichen ,
schwarz , auch von San »
kvieldar , zirka 25 Musik-
stucke . , ud . bill . Preis v .^ 10000 , u verk . B1910S

» KIn «,eldopfhri « . Baden.

Schönes Klavier
geg . Höchstgebot zu verk.Winterstr 43. IV . BS47K2

Gut erhalt . B191S3
pkANSZ ? « ,

(schwarz) , bat ,u verkauf.« »Zw . !vk
Hs-jiNriten b . Karlsruhe .

Gas -Betriebsmotor
» /» ?8 . stationär, liegend , wenig gebraucht , fa?ikßu . mit Abrettzzllnduug wegen BetriebSelektri'sierung gegen PreiSgebot bat abzugeben 34S»«

Apparatebangestljschast , S . a . b. H .
Baden -Oos.

Zu verlausen !
Habe mehre« neue
verschiedener AuSsllbrung . sowie neuepreiswert , einzeln oder zusammen abzugeben . .. ..Gest. Angebote unter Nr . 3417a «n die Geschäft ?
stelle der, .5>ad !kchen Presse ". ^

Tadellos erhaltener , schöner

Fouruier . Tisch
Gröbe ca. 1ZPX80 om . für Mk . isvv .- . freibleibe»!ab »n« «ben. « 24««

47, I

Kchtlischrmk
Ostertag- Werk . ganz neu .zu verlausen . Rückporto
beifügen . Ot«o » c !»c?in Stielldiirn . VNI100

Kchiislhrlnik
zu verkaufen. Z15337 .3 .1B - »» oI,str. 21 . I.
Brittantrinqe

2 St . an Privat abzug.Riiyvurrerstrabe 45. IV ..Sartmann . B1UV95
Zu » erkouien kî mvletie

üzüzeii 'fi-MU -Mi 'iliii '.üW
säst neu . ZIS338«sl!^ t;udw .- WiIhe >mstr .5.

Ber . veueEinspänner -

li >
(Verv̂ u. einige » t»r»
-ze «, Kl«« » und Wissen »
fz»tte « zu verkf . v »rstb,bei« retten Z153V7

s»abrrab »Vn « «,i .
1 Garnitur gebr., sowie
2 neue Mäntel (Michelini
zu verkaufen. ZI5Z84

Waldstr . 8» . III. IkS .
Auto Reifen

816—105 , gebr., abergut ,
zu verkauf. Schnvviffer .ZiM Zähringerstr . 80. II ,
« Kessel xz

' t «
Lesstngstrabe 81 , Hth » .
1. Stock. B2481N

N«uer » mlosi«»h «»bund ein gebr. v «rr «n-
r «b. fast neues Da « ««»
»ad preiswert zu ver¬
kaufen . Ki«ser. Schiller-
strabe 3» . 3 . St . B248I0
Kochherd
Z153I7 Zirkel g. « an »
« clireil ? ?Unterwood, neustes Mo¬dell, wenig gebr., weil
entbehrlich , zu verkauf.Näheres bei A. »»«bl «r .Kaiserstr. 24 . Z1530U

Telephon ' Apparat
für Postanfchlub , zu ver¬kaufen . Z1520SB«lerthei»».BreItestr .Z4»

Zuoerkans . : Niilberdett
sow . Nähmaschine . Zl«!»

D« rlacher » l!ee 29a . iV.
Keleffenvettsüauf

I grob. S <e »«svi ?g«l f.Geschäftsleute vaff.. fern,verich. eichene D<öb«l !i.Waldbornstrabe 5. Htb ..pari . B24830
Zu verkaufen
1 « artentisch , k Stühle ,ein 1 u . 2tür . EiSschrank .10 Deckbetten . 8 Kiffen,verich. gleiche und andereBetten . Waschtische m . u.obiie Marmor .Narbttisch.,Spiegel , pol . und lack.Schränke .Kommode .Ver-
ttkos. Tische. Spiegel. Kü-
chenschr .. grob . u . kl. Herd ,Walter . An» n . Verkauf,
V « b« ig »Wiibelmftr. S .

verkaufen.
« «vferdr- lii X . « . (Z.lqw -n u . 1 .5 0mm . AS« -
miniumdraht iL . (i . ^
I qmm u . 1 .5 nmm , elektr.Btiaeleiseu,Wafferk»» er
Zleekanne» Kaffunacn,Abzweigdose» verbleit,M » toren 120/220 Volt,
1 k>8.. 2.5 ?L .. 7 .5 ?8.

LZ.
Karle ruhe . KS«n«r -
itrai, « »S , Tel . 24t . ZisZ«

veÄ'
s. Müll - Prelüoi ,

für Kreifchank . Z15330Durlacher- Allee Z9». IV

Baumaterial
z verkaufenauf Abbruch .
ßiche»hch °Ug « i^ . t

Offert, erb. unt . ZI5270an die . Bad. Presse",

20 KI Nalutwein
Kais«rftiidlerRieslknaim Austrag zu verlaus.Der Wein ist am Kab
zu kosten .ver «, . Boilast , Sn -din «en a . K . « 24888
Ivvo — lövv Ltr

Wein
» 14 sttr 5000 Liter
KäNer, 1 « lit». t
m . TranSmiff. u . Riemeu,4 Sii, « enstb«id. ertraAnfrag. unt . Nr . 3512aa» die »Bad. Presse ".

WW ' LMs . M -l .
'F

pretSivert zu verkaufen.B24852 » bland? . 18 . III .
Billig zu verkitufell
mebr. vbotogravbiilbeRisparat « verschiedenerGröben, sowie einigeVsiSmsn ^ « ldsteibrr
(Zeitz. Gör, zc.I . Nähere?T ?« enseldstr . II . II . bei
Müller,Oststadt». BZ4870

Zu verkaufen 1 grobe
schöne « tandnb », fast
neu lunter GIaS >14 Tage
gehend , w . Glockenschlag,Näher. ZährsnaeritrabeNr , 54. vart . Zl5Z80

Ein seckSstammiger
Gaslüster

1 Bier - Büfett
sowie 3 gebrauchte

Autoschläuche
zu verkaufe » , K50Za
Spitalstr . 20,11 .. D«rl «ch.
4 Lampen lelektr. i . ab¬
zugeben . Z1529S
Osiendstrabe 10. II, St . r .

H »rre « ra !>. wie neu .billig zu verk . ZI5299
i>nsaiienstr .24,Laudwin >>.
1 Mädchenrad

1S<br «ibmas «b..l Kino -

llorr ^ tt ?» t,rnscineu, p. G . verkauft billig» «nb « » ba «b . KaUer-P- ffage 54. »1. B»«,

200 « 00 Backsteine
au » Abbruch, «evubt, ab Vtation
» osort , « » « rkanf » « . ebenso

tadellos erhalten , f» gut wie neu, in
Längen von 8—12 m versch. Stärken . .

CZi ' sS ,
Westliche 320.

Pf - rzhA
Dainen » o. « iidtbsn »

««?» villig ob,ua. Z15298Wielandtstr. 20 , vart .
Geeronrad , « ut erb .,billig zu verkauf. Z15333Morgenstr. 53 . II . recht» .
Ki»d »,lie «n»a««»

(Friedenswarel sehr guterhalt , f. «00 , u »erkf ." 'lendstr , 10 . i, B247W

J - 1MilI «.-W« s?e »»»^
blau n . feldgrau.
S Milit .- Knlebofe » ,4 MtUt . - Miibe«. f« '? '!mebr. Paar getr. Stielsund Reitfti«sel ,u
kaufen . Sly' ^Waldhornstr. 22. lV. »
nach SV- Ubr abend » ..

Kaft«nn>a«»»n ,Kl^vvsport « . , Kinder »
ktiiblck»«nzuverk. B?v«" !ali»b >>r» «r . 4S . H IN, r .
NiWW - üim MWSÜ
mit T«ch zu verkf . Z»Z77
Lindacker , Kadettendaus.

Tieg , weiber .11527«
Kinderwagen

au« gutem Sause zu ver¬
kaufen . ebenda 2 Paar
weibe GSmbe Z5 . 30.Ejfenlsl»rstrabe 32. III.
Schöner KliiSer -Wazen
(Brennaborl zn verkauf.Karlstr. 49d . vart . B-»«

Bereits neuer B249US
NlWP -SMtWM

zu verk . Waldstr. 11 . III.Vorderhaus lBurkbardl.
» bÄt. K ' ^ eriitWaeen
lBrennab .) 1 massiv eich,« chrauk zu verk . Kaiser -
strabeSl. ». lümld -nl. Zis-

sür HerrschaftSbaus ae
eignet , pr . abzugeben ,
ZI5334 Waldbornstr. 7

« attlerei Q . I>Zirk .
ikeiiei' d!z»ei' keiMMiig
mittl . Gröbe . 1 P . neue» errenstissel Gröbe 41 .lehr vrciSw. zu verkans .Naumann , Scheffelpl . l .
ZI5I85 (b . BiSmarckstr .i

Schöner , neuer Via»
renao -« n,na nrit « e°
str«ifter Hol« IMaharb.mittl . küig .I preiswert zuverk . Anzus. b . Eidmidt .Kaiserstrabe 22. ZI53ZS
« uzug,billig
BZ4840 Schtitzenstr . b1 .II.
b?a

'
u
"

n
°

e
'
r MahlMzUg

G r . 170 . starke Fig.. für
800 M. ,u verkf . B24>00
Knvellcnftr .3? .Il .Schmitt .
Herren - Auzua
mittlere Gröbe. fast neu ,billig zu verkaufen.Wali «r . Ludwig - Wil
belmstr . 5 . II . B1SI39
de ." ?"

»- Sommer-Hose
reine Wolle , neu, vreiS-wert zu verk . B249I «BeIsortftr.17.IlI.sep .Eing
CutawayAr

.
kxl

» r. u ,
»« verkauf. Rotbnie ' ler,Zabriuaerltr . 8V. lV .ZiMi

HsckzeitS- Anzng , neu .f. fchl. Klg .. 1 Sakkoanzug ,getr., 1 ArbeitZbofe . 2
Retlekoffer zu verkaufen.Marienftr . 1 . II., r . B«»»

Zu verkauf. : Elegant.,neuer « iabanzna kllrmittlere iVigur . B24900DoualaSstr. 10. IV . lk».
Schwarzer Evchaazag
für fchl. Kigur preiswert
abzugeben . B1913?

Anzuf , Götbektr . 5 . vrt
« vabeuauzügen . Mäd-

chenkleidche« <4—I2J . I a.prima Strapazierstoff zu
S0 bezw. 45 zu verkau¬

fen bei Krau Diirr . Ger-
wiastr. 4«. iI1 . An,ultbennur vormittags . BZ4774

terlinaSta - ,rab « «n n»it vtlas .
« 1S1S7 Norlftr. 11, IN.

billig ,u verkauf, BS »^« » iit,cn»tr . 47.^
1 fchw, . Sptvenman'L.

auf Seide, 1 bell . sn»ne>>
Tenni »an,ug . gr . NZ ?

' Weudtstr. 18. W<
Gchwarz-weitz karten

Kleid k. Mädch. v . 1«
10 I .
erb .neue
,u verkaufen.Klanvrechtftr. 54. v

Mehrere
Seidentrikst -Jllltieil

(neu ! billig ,u verkäsLeffinastr . 5. III «DuLvi
NMenlurnkM

»u verkausen.strahe 15. , , St . I .
Hübl^

:l .2<>m H »rr » nltofsû
ständeh . b . zu verkf.Kaiserstr. 05. III.
Echter Kelin »

.
echt für k. Rauchtisch Ubandgrav. Mefftngvla ^.
1 » >nnr «at «»vi <d,
fast neuer Kalo » m . <se
dendamaftbezng w .
Mangel billig abzug vfss« 24850 'Sofienstr, 10^ >>

« edrivt . » aldscki-tb' '
Gr . 37. zu verkaufen- ^Z15318 Schüi -enftr. SLtV'

1 Paar neue , a
ArdeUsschaheNr . H
zu verk . Luisenstr . A4. Stock rechts . « StA».

3 Paar
schöbe

ar gut erb . » in »' ,
. ^ » i »derrl,i »»>

(davon 1 ganz neu ! fv». »»-
chen v. 11 I .. 2gefl . Si «°V
Itiibl «. 1 » »rr «» « >"I .mittl . Gröbe. neu .BI912» »! i,ter «tr . Sji.

Schöner. S Mon.

Tentschnenrent .
« nt . » ittetl - leK «

«u verkaufen. Z>.̂R ii pp u r r e rstrabeZZi-
l Ber Hofbu ^

uiii> 3 junge
zu verkaufen. ^LuiIenItr. 50. IV.. « >»? ,!.Anzusehen zw . 12^
und 4— S Ubr.

voSermoM ,
(Rüde ) , 1 Jabr alt.
wachsam und schart,S «bt»an, «r (Rüdel^ ^ F,nate alt . sehr tvawA»
zu verkaufen,

zu verkauf. Auzuseb̂B -nz. Äaldstr . 2t^S-̂

2.1 junge
sosort abzngeb . HlUn»!bäum . Hoierer. O>
strabe 10. Il r .
2 raffenreine. 10

Dachshund
(Rüde) sind zu verta« ch
Obernvor », A.

Hau » Nr . 57a. —

Kücken
zu v^ aufen? ^
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